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Gleichviel Brot - mehr Kartoffeln - mehr Obst
Regierungserklärung zur Ernährungslage vor dem Landtag

14. Obst : Ausgleich des Ausfalls an Win -
tergemüse durch Obst (mancherorts schon 25 kg
verteilt ) .

geringsten ."

BEBENHAUSEN , Im Mittelpunkt der ersten 13 . Wintergemüse : Starker Ausfall nung bessern die Ernährungslage nicht imSitzung des Landtags von Württemberg - Hohen - durch Trockenheit .
zollern nach den Sommerferien am 30 . Sep -
tember stand eine Regierungserklärung zur
Ernährungslage . Staatspräsident Bock teilte
mit , daß nach eingehender Aussprache mit der
Militärregierung folgende Mindestrationen für
die Zeit vom 1. Oktober 1947 bis 30 . Septem -
ber 1948 als gesichert angesehen werden
könnten :

1. Brot : für den Normalverbraucher täg -
lich 200 g ; für einen Kreis von 160 - 180 000
Personen aus gewerblichen Betrieben weitere
50 g (der Beimischungssatz von Maismehl wird
erheblich herabgesetzt ) .

nate .
2. Maismehl : 300 g für die nächsten Mo -

3. Teigwaren : 250 g monatlich ( in Städten
über 20 000 Einwohner 500 g vorläufig bis ein -
schließlich Dezember ) ; die Bevorzugung der
Sonderstädte soll durch eine einheitliche Er -
höhung der Rationen für die gesamte Bevöl -
kerung ersetzt werden .

4. Hülsenfrüchte : 400 g monatlich .
5. Kartoffeln : 150 kg ( 180 kg für die

Sonderstädte ); die Einkellerung der Kartoffeln
soll bis spätestens 1. Dezember erfolgen .

6. Fleisch : Die Voraussetzungen für eine
monatliche Ausgabe von 540 g sind vorhanden .
Das infolge des Futtermangels verstärkt an -
fallende Fleisch von Großvieh wird konser -
viert und später ausgegeben .

7. Fett : Die bisherige Ration kann infolge
der Dürre nt beibehalten werden . 150 g sind
vorläufig fest vorgesehen , an Stelle von wei -
teren 100 g sollen auf Grund der verstärkten
Schweineschlachtungen für zwei Monate je
250 g Schweinefleisch ausgegeben werden . Als
weiterer Ersatz kommt die Abgabe von Oel in
Frage .

8. Zucker : Die eigene Zuckerproduktion
reicht nicht einmal für die Deckung eines hal -
ben Monatsbedarfs auf der Basis von 450 g
monatlich für den Normalverbraucher aus . Der
Zuckerimport stößt infolge der allgemeinen
Zuckerknappheit auf Schwierigkeiten . Mit derAusgabe von Zucker an Personen über 18 Jahre
ist daher in diesem Winter wohl kaum zu rech -
nen . Es wird aber , so versichert die Militär -
regierung , alles getan werden , um nach Mög-
lichkeit Zucker heranzuschaffen .

9. Fisch : Zwei Verteilungen (Aussicht auf
weitere Fischsendungen ) .

10 . Milch : Ob die bisherigen geringen Zu -
teilungen an Magermilch weiterhin gegeben
werden können , läßt sich noch nicht über -
sehen . Kinder und Kranke erhalten dieselben
Rationen wie bisher . .

11. Käse : 125 g monatlich wie bisher .
12 . Eier : Es ist anzunehmen , daß auch

1947/48 35 Eier pro Kopf verteilt werden kön -
nen (für Weihnachten : Ausgabe von Trockenei ) .

15. Suppen und Kaffee - Ersatz : keine
Schwierigkeiten .

gegenüber dem Vorjahr bei ungefähr gleicher
Im Wirtschaftsjahr 1947/48 stünden demnach

Brotmenge mehr Kartoffeln und Obst , voraus -
sichtlich auch mehr Hülsenfrüchte , für die Er -
nährung der Bevölkerung zur Verfügung .,,Ausdrücklich soll aber gesagt sein , daß
eine solche Tagesration weder in ihrer Zu -
sammensetzung noch mengenmäßig einer Nor -
malration auch nur annähernd entspricht . Viel -
mehr bleibt unsere Ernährungslage nach wievor durchaus unbefriedigend , wenn auch Grund
zu einer Panik und zu alarmierenden Gerüch -
ten nicht besteht ."

Den für die Verteilung der Lebensmittel ver -
antwortlichen Stellen mache es die Regierungzur besonderen Pflicht , jede Möglichkeit des
Versagens auszuschalten . An die Landwirt -
schaft ergehe die dringende Mahnung und
Bitte , auch im kommenden Wirtschaftsjahr
ihre Ablieferungspflicht gewissenhaft zu er -
füllen .

, ,Die Regierung legt keinen Wert darauf ,diese Pflicht durch lästige Maßnahmen und
Strafen zu erzwingen . Wer aber böswillig sei -
ner Pflicht nicht nachkommt , soll sich nicht
beklagen , wenn ihn die Härte des Gesetzes
trifft . "

„Die Verbraucher werden ermahnt , Ruhe
und Disziplin , zu wahren . Störungen der Ord -

a Cl
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Privileg und Begabung ?
Von Dr . Ernst Müller

Der Sprecher der SPD . - Fraktion hat in un -
serem Landtag mit einer Anfrage an die Re -

Anschließend an die Regierungserklärung gierung auf das wichtige Problem der Zulas -
gab der Minister für Landwirtschaft und Er - sung zum Studium an der Landesuniversität
nährung , Dr. Weiß , einige ergänzende Er - hingewiesen und festgestellt , daß die Auslese
läuterungen zu den Ausführungen des Staats - offensichtlich einseitig unter ständischen Ge -
präsidenten . Dr. Weiß machte eindringlich dar -

französischen Zone bei etwa 1000 Kalorien

auf aufmerksam , daß die Eigenerzeugung der

pro Tag liege . Württemberg - Hohenzollern
allerdings wäre in der Lage , 2000 Kalorienpro Tag aus eigener Erzeugung zu verteilen ,wenn ihm seine gesamte landwirtschaftliche
Produktion zum eigenen Verbrauch zur Ver -fügung stünde .

Vor dem Kriege habe Württemberg - Hohen -
zollern beispielsweise 150 000 t Brotgetreide er -zeugt , nach dem Kriege nur noch 100 000 t .

Von der Bodenreform Vorschläge seien
der Militärregierung unterbreitet dürfe

ha (1,5 bis 2 Prozent der landwirtschaftlich

nicht allzuviel erwartet werden , da nur 8400

genutzten Fläche ) für die Bodenreform inFrage kämen .

-

Von der landwirtschaftlichen Erzeugung
Württemberg - Hohenzollerns entfallen nach den
Ausführungen von Dr . Weiß 80 Prozent auf

zwei Drittel der Erzeugung kommen auf den
tierische , 20 Prozent auf pflanzliche Produkte ,

Markt , ein Drittel bleibe in der Landwirtschaft .Der Bevölkerung des Landes komme 40 Pro -zent der Erzeugung zu .
Die vorgenannte Brotration werde völlig ausder eigenen Erzeugung bestritten . Ab 1. Ok -

tober würde die Maisbeimischung auf 20 Pro -
Fortsetzung auf Seite 2

Kanada und Argentinien im Sicherheitsrat
Neun Wahlgänge und keine Entscheidung / Die griechische Frage

FLUSHING MEADOWS . Bei den Wahlen
zum Sicherheitsrat der UN . am vergangenen
Dienstag wurden Kanada und Argentinien mit
je 41 Stimmen zu Mitgliedern des Sicherheits -
rats für die Dauer von zwei Jahren gewählt ,
Yemen einstimmig , Pakistan mit 54 Stimmen
als Mitglieder in die UN . aufgenommen .

Ungarn , Italien , Rumänien , Bulgarien und
Finnland in die UN . erneut auf , ohne indes zu

Bei der Wahl des Nachfolgestaates für Po -
len im Sicherheitsrat kam man noch nicht zueinem Ergebnis . Indien erhielt 24 Stim -
men , die Ukraine 29 Nach neun Wahlgängen
war immer noch keine Entscheidung für einen
der beiden Staaten gefallen .

Bei den Wahlen für den Wirtschafts - und
Sozialrat wurden im ersten Wahlgang Brasi -
lien mit 55 , England mit 49 , Dänemark und
die Sowjetunion mit je 45 , Australien mit 38 ,
im vierten Wahlgang Polen mit 39 Stimmen
gewählt .

Der Sicherheitsrat nahm Anfang der Woche
die Debatte über die Aufnahmegesuche von

Soforthilfe stößt auf Schwierigkeiten
WASHINGTON . Präsident Truman gab

nach seinen Besprechungen mit Mitgliedern
der Regierunug und führenden Persönlichkei -
ten des Parlaments Anfang dieser Woche in
einer Pressekonferenz bekannt , daß die Kre -
ditkommissionen und die Kommission für aus -
wärtige Angelegenheiten des Senats und des
Repräsentantenhauses sofort zusammentreten
werden , wenn ihre mit der Untersuchung der
wirtschaftlichen Lage Europas beauftragten
Mitglieder nach Washington zurückgekehrt
seien .

Es müsse ein Weg gefunden werden , der
Frankreich und Italien erlaube , den kommen -
den Winter als freie und unabhängige Natio -
nen zu überleben . Nach eingehender Prüfung
dieser Frage sei man jedoch zu dem Ergebnis
gekommen , daß es nicht möglich sei , Frank -

Verfügung stellen ; das Komitee zur Hilfelei -
stung für das Ausland halte die Ausfuhr von
800 000 Scheffel Getreide für möglich , falls
sich die Amerikaner eine freiwillige Rationie -
rung auferlegen würden .

In Paris war man von dem Ergebnis der
Washingtoner Besprechungen tief enttäuscht ,
als bekannt wurde , daß die Kongreẞmitglie -
der die Gewährung einer Soforthilfe ohne Zu -
stimmung des Kongresses nicht zulassen woll -
ten . Der Ausgang der Besprechung wird als
Niederlage Trumans und der demokratischen
Partei gewertet .

Wirtschaftsminister Cripps
LONDON . Die seit über einem Monat er -

einem Ergebnis zu kommen . Die Sowjetunion
beharrt auf ihrem Standpunkt , daß sie der Auf -
nahme Italiens nur dann zustimme , wenn
gleichzeitig auch die anderen Länder aufge -nommen werden . Die Frage der Aufnahmeneuer Mitglieder ist zu einem Rätsel gewor -
den , dessen Lösung dem Sicherheitsrat un -möglich zu sein scheint .

,,Vielleicht hängt von der Entwicklung der
Lage in Griechenland der Frieden und die
Sicherheit aller ab " , erklärte der französische
Minister Delbos vor der politischen Kom -
mission der Vollversammlung der UN . und
unterstützte im Namen der französischen Re -
gierung den amerikanischen Vorschlag zu -
gunsten der Bildung einer Balkankommissionder UN

Wenn auch die Verantwortung Albaniens ,
Bulgariens und Jugoslawiens juristisch nichterwiesen sei , so unternähmen doch diese Re -
gierungen nichts , um dauernd Grenzübertritte
der Guerillas zu verhindern . Er bat jedoch , zu
verhindern , daß die UN . die Schlußfolgerun -
gen der ehemaligen Balkanuntersuchungs -
kommission , wonach die genannten drei Staa -
ten für die augenblicklich in diesem Gebietherrschende Lage verantwortlich sein sollen ,
zu den ihren mache .

Der griechische Außenminister Tsaldaris
erwiderte auf die Anschuldigung des sowjeti -schen Delegierten Gromyko , Griechenland treibe
zum Krieg zwischen Ost und West : , ,Ich weiß
nicht , wie ein solcher Krieg ausgehen würde ,
ich weiß aber sehr wohl , daß Griechenland
das erste Opfer wäre ."

führlich erörtert wurde . Eine Abwertung der
französischen Währung steht im Augenblick
nicht in Aussicht , da sie zurzeit nutzlos wäre ,

Sichtspunkten erfolge . Kultminister Dr. Sauer

Weise die Anfrage der SPD . als völlig gerecht -

hat sofort zu der Anfrage Stellung genommen .
Seine Ausführungen haben auf verblüffende

fertigt erwiesen , denn nur 4,1 Prozent der Vä-ter der in den drei Nachkriegssemestern in
Tübingen zugelassenen Studenten gehörtendem lohnarbeitenden Stande an . Das ist ein
Verhältnis , das für jeden Einsichtigen sofort
der sozialen Besserstellung oder des Privilegs
zeigt , daß hier die Begabtenauslese zugunsten

erfolgt ist .
Der Lohnarbeiter bildet die Masse der Be -

völkerung , aber daß in dieser Masse nur vier

len dabei an den vom Kultminister mitge -
sollen , bedarf keiner Widerlegung . Wir wol -

Prozent für das Studium begabte stecken

teilten Zulassungsrichtlinien , die sich aus An -
ordnungen der Militärregierung , des Kultmini -
steriums und der praktischen Erfahrung er -
geben haben , keine Kritik üben , sie scheinen

üben aber ist an dem ganzen System der heute

uns unter den obwaltenden Verhältnissen so -
gar sehr vernünftig und gerecht . Kritik zu

bestehenden Schulgesetzgebung , wovon dasHochschulstudium nur ein Teil ist .
Einer sehr breiten Schicht unseres jugend -lichen Nachwuchses ist einfach der Aufstiegin höhere Berufe von Grund auf versperrt .Wir wollen keineswegs das von den Sowjets

geübte Verfahren als die uns gut erscheinende
Lösung preisen und einem Arbeiterabitur oder
einer soziologischen Umschichtung der Hoch -
schulbesucher durch eine „, Revolution von
oben " das Wort reden . Das würde für uns
zunächst den Ruin der bewährten universitas
litterarum bedeuten und das geforderte Bll -
dungsniveau auf eine Weise verschieben , die
ohne Zweifel den Charakter der Hochschule
verändern müßte . Wenn sich jedoch heute

Maße zum Studium melden können , während
Söhne von Arbeitern nur in bescheidenstem

der Großteil der vielleicht mit selbem Rechtwie die bürgerlichen Schichten zum Studiumbegabten Arbeiter gleichsam unentdeckt bleibt ,
so liegt das einzig und allein an der ungerech -
ten Auslese von unten her .

ständischen Vorurteilen befangen und hat sich
Unsere Schulgesetzgebung ist noch völlig in

in Krisenzeiten wie der unsrigen sogar noch

glaubte , man müsse beim Anblick von Trüm -

starrer gemacht als sie früher war , weil man

das gute Alte bewahren und retten , was zu

mern und im Hinblick auf die Katastrophe

sches und geisteswissenschaftliches Leben in

retten ist . Unwillkürlich geriet unser schuli -

einen rückwärts gewandten Kurs . Dieser Kursaber kam lediglich den Privilegierten , den so -
genannten Gebildeten , den sozial unabhängi -

sen Besitz ausgestatteten Schichten zugute .
gen Berufen und den noch mit einem gewis -

Anders ausgedrückt : dieser konservative Kurswird gerade von denen gesteuert , die den
eben charakterisierten Schichten angehören ,
und dabei muß zwangsläufig und sogar ohne
bösen Willen der führenden Männer eine Ab -
dichtung gegen unten , eine Sperre gegen die
minder Gebildeten (im rein schulischen , nicht
im menschlichen Sinne ) , ein geistiges Sichab -
sondern vom Arbeiter ( freilich ohne bewußte
Verachtung des Arbeiterstandes ) die Folgesein .

Die zur Frage stehende Begabung hat , was
den Arbeiter ambetrifft , in diesem System
nicht einmal die Möglichkeit , sich zu offenba -
ren , sie kommt in vielen Fällen nicht einmal
in das Kraftfeld des Wettbewerbs , sondernreich und Italien ohne vorherige Entscheidung warteten Umbesetzungen im britischen Kabi- solange das Gleichgewicht im französischen Durchschnitt von Söhnen der bürgerlichenBe-
bleibt von vornherein außerhalb . Während der

des Kongresses zu helfen , da keine der beste - nett wurden am 29 . September bekanntgege - Staatshaushalt nicht hergestellt ist . Es wur - rufe zum Studium kommt teils nach Sitte undben . Der frühere Handelsminister , Sir Stafford den Maßnahmen erörtert , die zur Stabilisie - Ueberlieferung , teils aus geglücktem Streber -Cripps , übernahm das neugegründete Mini -

Er hat die Aufgabe , die Arbeiten der mit der wurde die Einverleibung aller ständigen Aus-
sterium für wirtschaftliche Angelegenheiten . rung der Währung führen sollen . Beschlossen tum , ist aus der weiten Masse der Arbeiter -

Durchführung seines Planes beauftragten wich- gaben in das ordentliche Budget , worin die
tigsten Ministerien zusammenzufassen . Der 31- Ausgaben mit 730 Milliarden Francs veran -
jährige Harold Wilson hat das Handelsmi -

henden Regierungseinrichtungen Frankreich
und Italien über einen längeren Zeitraum als
wenige Wochen, etwa bis Ende Dezember ,
Diese Unterstützung werde nach seiner An-
sicht etwa 580 Millionen Dollar für Frank -
reich , Italien und Oesterreich betragen . Ob
eine Sondersitzung des Kongresses einberu -
fen werde , hänge ausschließlich von der Hal -
tung der Kongreßmitglieder ab .

wirksame Unterstützung zu geben imstande sei .

Der republikanische Senator Taft erklärte
der Presse , daß er nicht daran glaube , daß be -
züglich der Soforthilfe für Europa vor der ei -
gentlichen Sitzung des Kongresses im Januar
1948 eine Entscheidung getroffen werden
könne .

Taft erklärte außerdem in einer Rede , die
Export - und Importbank könnte 800 Millio -
nen Dollar , die zurzeit unbenutzt seien , zur

Ueberschwemmungen in Indien
NEU - DELHI . Infolge dreier großer Ueber -

schwemmungen stehen im Pandschab Hun -
derte von Dörfern unter Wasser .

nisterium übernommen und wurde somit Ka -
binettsmitglied . Zurückgetreten ist der bis -
herige Minister ohne Portefeuille , Green -
wood , auf Grund der Bestimmung , daß das
Kabinett nur 16 Mitglieder umfassen darf .Weitere Umbesetzungen werden zum Wochen -ende erwartet .

In London sieht man in der Regierungsum -
bildung einen Beweis dafür , daß die Regierung
entschlossen ist , den Cripps - Plan um jeden
Preis zu verwirklichen , zumal England sichkurz vor dem Winter gezwungen sieht , zu dra -
konischen Maßnahmen zu greifen , um eine
Krise zu bekämpfen , die ungewöhnlich große
Ausmaße anzunehmen droht .

Der Cripps - Plan sieht für das Ende des
kommenden Jahres eine Warenausfuhr vor ,

Die Zahl der Opfer an Menschenleben wird die um 64 Prozent höher liegt als die des Jah -
Auf über 1000 geschätzt . Durch die rund res 1938 . Gleichzeitig sollen die Einfuhren auf
1 000 000 obdachlosen Personen und die große 65 Prozent des Vorkriegsstandes eingeschränkt
Zahl hindustanischer und mohammedanischer werden .
Flüchtlinge hat sich die schwierige Ernäh -
rungslage noch verschlechtert .

Bei Lahore sind allein rund 100 000 Men -
schen ohne Nahrung auf einer völlig abge -
schnittenen Hochfläche .

Radikale Sparmaßnahmen
PARIS . Am 1. Oktober tagte der französi -

sche Ministerrat unter Vorsitz von Präsident
Auriol , wobei die Finanzlage nochmals aus -

schlagt sind .

söhne nur einem ganz besonders hervorragen -den Talent , das übrigens immer die Aus-
nahme unter den Studenten bildet , ein Auf-
stieg vergönnt . Doch solange wir die Universi -Sogar den Ministerien sollen die Autos weg - tät in ihrer jetzigen Form bejahen , müssengenommen und zum größten Teil verkauft durch eine Auflockerung der Schulgesetzgebungwerden . Die bisherigen Benzinzuweisungen im sozialen Sinne Mittel und Wege gefunden

Werden um 75 Prozent gekürzt werden . Durch werden , die einer weit größeren Zahl von Ar-
eingespart werden . Verschiedene Ministerien
diese Maßnahmen können 4 Milliarden Francs beitersöhnen das Studium ermöglichen .
werden überhaupt aufgelöst werden , darunterdas für Wissenschaft und Kunst .

An den Militärkrediten werden70 Milliarden
Francs abgestrichen werden , die für Material -
erzeugung , für Bauten usw. vorgesehen waren .
Unnötige Dienstzweige werden abgeschafft , dieZahl der Generalstäbler wird vermindert ,
ebenso die der Generale und Admirale . Die
Armee wird völlig umorganisiert werden . Das
Parlament wird entscheiden , ob die 12 - oder
die 18monatige Dienstzeit eingeführt werden
soll , an Stelle der bisherigen 9monatigen , da
dies seltsamerweise billiger sein soll .

Eine große Steuerreform ist geplant . Ins -
besondere sollen die Einkommen - und Um -
satzsteuer gründlich umgestaltet werden . Eine
Verordnung der französischen Regierung be -
stimmt , daß die Banque de France dem Staate
neuerlich 25 Milliarden Francs Vorschuß ge -
währen soll , die notwendig sind , um Eisen -
bahnarbeiten zu finanzieren .

Palästina brodelt

lungsplan , der Palästina in eine jüdische und

JERUSALEM . Aus Protest gegen den Tei -

eine arabische Hälfte trennen soll , sind die
Palästina -Araber heute in einen ganztägigen
Generalstreik getreten .

stands in Palästina , Faozi Kaukii , hat bei

Der Leiter des früheren arabischen Auf -

einer Rede in Damaskus erklärt : , ,Die Araber
der ganzen Welt bereiten sich zum Losschla -
gen vor , und wenn die Stunde schlägt , die
nicht mehr fern zu sein scheint , werden wir
Palästina gewaltsam freikämpfen ."

10 000 aus rumänischen und bulgarischen
Häfen kommende Juden sollen zurzeit auf
Schiffen versuchen , Palästina zu erreichen . Sie
haben jedoch keinerlei Aussicht , die britische
Sperrlinie von Flugzeugen , Torpedobooten und
mit Radarstrahlen ausgerüsteten Zerstörern
umgehen zu können .
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Die Deutschland - Konferenz

LONDON . Die britische Regierung hat den
6 und den 25 . November als Eröffnungsdaten
für die Sitzungen der Sonderbeauftragten der
Außenminister bzw . der Außenminister vor -
geschlagen . Die Sowjetunion hat noch keine
Antwort erteilt .

Kein Friede der Rache

PARIS . Frankreichs Außenminister , Geor -
ges Bidault , erklärte in einem Interview , daß
Frankreich keinen Frieden der Rache suche .
Das deutsche Volk solle schrittweise auf den
Pfad einer normalen Existenz gebracht wer -
den und einen friedlichen Beitrag zum Auf -
bau der europäischen Wirtschaft leisten .

Frankreichs Politik gegenüber Deutschland
sei auf folgenden Grundsätzen aufgebaut :
Langfristige Besetzung , sehr genaue Kon -
trolle der Abrüstung und internationale Kon -
trolle des Ruhrgebiets . Nur mäßige Repara -
tionen sollen von Deutschland verlangt wer -
den , damit dieses keinen Haß gegen seine
Nachbarn hege und das deutsche Volk zur
wahren Demokratie gelange .

Die Ausfuhr von Ruhrkoks

LONDON . Im Verlaufe der Dreierbespre -
chungen in Berlin kam es , wie aus zuständiger
Londoner Quelle verlautet , zu einem Ueber -
einkommen über die Ausfuhr von Ruhrkoks .

SCHWABISCHES TAGBLATT

Gleichviel Brot - mehr Kartoffeln - mehr Obst
Fortsetzung von Seite 1

zent , ab 1. November auf 10 Prozent herab -
gesetzt , später soll sie eventuell ganz weg -
fallen .

Den Erklärungen zur Ernährungslage des
Landes gingen nach Eröffnung der Sitzung
durch den Präsidenten des Landtags , Geng -
ler , nach der Tagesordnung zwei kleine An -
fragen voraus . Der Fraktionsführer der SPD .,
Abg . Kalbfell , richtete an Kultminister
Dr . Sauer das Ersuchen , den Landtag dar -
über aufzuklären , was die Regierung in der
Frage des neueingeführten Systems der Reife -
prüfung unternommen habe und welche Er -
gebnisse vorlägen , sowie was in der Frage der
Zulassung von Studenten zur Universität nach
sozialen Gesichtspunkten geschäne .

Kultminister Dr . Sauer legte in knappen
Ausführungen die gegenwärtige Situation dar .

Aussprache über Ernährungslage
In der Sitzung am Mittwochvormittag wurde

eine eingehende Aussprache über die Regie -
rungserklärung zur Ernährungslage durchge -
führt , in der die Abgeordneten Schwarz
(CDU . ), Kalbfell ( SPD . ) , Schlotter -
beck (DVP . ) , Wieland ( KPD . ) , Bau -
knecht ( CDU . ) , Wirtschaftsminister Wil -
dermuth und abschließend Ernährungsmi -Es wird jedoch hinzugefügt , daß dieses Ab -

kommen die augenblicklichen Zahlen des Koh - nister Dr . Weiß sich nochmals mit den we -
lenexportes nicht ändert , da die überschüssige
Kohlenmenge für die Hebung des Industrie -
niveaus der Bi - Zone benötigt wird .

BOCHUM . Der Industrieverband Bergbau
hat sich in einer Eingabe an die britische Mi -
litärregierung bereit erklärt , als gewerkschaft -
liche Organisation bei der neu zu schaffenden
deutschen Ruhrkohlen - Verwaltungsstelle mit -
zuarbeiten . Die Bereitschaft kollegialer und
loyaler Mitarbeit bedeute jedoch nicht eine
Vertagung der Sozialisierungsforderungen des
Industrieverbands auf unbestimmte Zeit .

Keine Bedrohung Europas
WASHINGTON . In einer Note hat der stell -

vertretende Staatssekretär Norman Armour
die polnischen Anschuldigungen , nach denen
der Industrieplan der Doppelzone eine Bedro -

hung der europäischen Sicherheit darstelle ,zurückgewiesen . Die amerikanischen Behör -
den hätten die militärischen SeeanlagenDeutsch -
lands zu 100 Prozent , die Erdanlagen zu 91
Prozent zerstört .

Bereits am 1. Mai dieses Jahres seien alle
befestigten Anlagen demontiert worden . Von
105 zur Demontage bestimmten Fabriken in
der amerikanischen Zone seien 74 vollständig
und 29 teilweise demontiert worden .

Der neue Industrieplan für Deutschland
werde zweifellos Rückwirkungen auf das Re -
parationsprogramm haben . Wir glauben und
hoffen , so führte Armour aus , daß diese Rück -
wirkungen in Zukunft mehr als aufgewogen
werden durch die Vorteile , die sich aus einer
schnelleren Wiederaufnahme normaler Han -
delsbeziehungen mit Deutschland ergeben . "
Außerdem könnten die Besatzungskosten er -
heblich herabgesetzt werden .

Währungsreform und freie Initiative
BERLIN . , ,Eine Währungsreform ist wesent -

lich , wenn man dem wirtschaftlichen Chaos ,
in dem sich Deutschland befindet , ein Ende
bereiten will " , erklärte der Präsident der
Internationalen Handelskammer Guinneẞ
bei einer Pressekonferenz . Guinneẞ stellte mit
Befriedigung fest , daß die im April von der
Handelskammer gemachten Vorschläge hin -
sichtlich der Erhöhung des deutschen Industrie -
niveaus und der Schaffung einer europäischen
Zollunion Fortschritte gemacht hätten . Er wies
ferner auf die Notwendigkeit hin , den Deut -
schen die freie Initiative zuzugestehen , um
aus der Sackgasse herauszukommen . Die Si -
cherheit der Alliierten könne durch eine Kon -
trolle garantiert werden , die man mittels ei -
ner Investierung alliierten Kapitals in den
deutschen Industrien ausüben könne . Eine
Spaltung Deutschlands in zwei Teile würde
die deutsche Wirtschaft vor schwere Probleme
stellen , wäre jedoch der gegenwärtigen chao -
tischen Lage vorzuziehen .

Glück
2]

/ VON GUY DE MAUPASSANT

Man wird sich plötzlich der scheußlichen
Erbärmlichkeit des Lebens bewußt , der Ab-
geschlossenheit aller , der Nichtigkeit jedenSeins und der schwarzen Einsamkeit des Her -
zens , das bis zum Tode sich in Träumen wiegtund täuscht .

Die alte Frau kam zu mir , und , gequält von
jener Neugier , die stets im Grunde der Seelenlebt , die sich in alles ergeben haben , sagte sie :

, , Sie kommen also aus Frankreich ? "
, ,Ja , ich reise zu meinem Vergnügen ."
, ,Sie sind gar aus Paris ?"
, ,Nein , ich bin aus Nancy . "
Mir schien , als ob eine außergewöhnliche Er -

regung sie erfasse . Wie ich das gesehen oder
vielmehr erfühlt habe , weiß ich nicht .

Sie wiederholte mit langsamer Stimme : , ,Sie
sind aus Nancy ?"

Dann , nach einigen Augenblicken : „ KennenSie denn jemand in Nancy ?"
, ,Aber ja , fast jeden ."
, ,Die Familie von Sainte - Allaize ?"

sentlichsten Punkten der Regierungserklärung
eingehend auseinandersetzten . Alle Abgeord -
neten sowie die Minister fanden Worte der
Anerkennung für die vorbildliche Abliefe -
rungsleistung der Landwirte des Landes , ga -
ben jedoch zugleich ihrer Sorge Ausdruck , daß
bei der unzureichenden Ernährung Gesund -
heitszustand und Arbeitsleistung der Bevölke -
rung aufs äußerste bedroht seien und unab -
lässig Anstrengungen gemacht werden müß -
ten , um die Rationen wesentlich erhöhen zu
können .

Der Abgeordnete Schwarz warnte vor
lähmendem Pessimismus , forderte aber zu -
gleich , daß der Ertrag des Industrieexports für
eine ausgiebige Ernährung eingesetzt werde .

Abg . Kalbfell wies darauf hin , daß die
bekanntgegebenen Rationssätze 50 Prozent un -

Normalsätzen liegen . Unter diesen Umständen
ter den vom Kontrollrat vorgeschriebenen

seien die vorgeschriebenen Lieferauflagen un
erfüllbar . Um das Transportproblem zu lösen ,
solle sich die Regierung an die französische
Militärverwaltung mit der Bitte , ihr Lastwa -

Protest und Antwort

WASHINGTON . Der Botschafter der USA .
in der Sowjetunion , Bedell Smith , hat we -
gen eines Artikels in einer Moskauer Litera -
turzeitschrift , die Präsident Truman mit Hit -
ler verglich , ein Protestschreiben an das sow -
jetische Außenkommissariat gerichtet , in dem
es heißt :

, ,Selbst Goebbels ist in seinen Vorwürfen
gegen feindliche Politiker niemals so tief her -

abgestiegen , wie es der Verfasser des besagten
Artikels gegen den Staatschef eines befreun -
deten und alliierten Landes tut . Ich will nicht
annehmen , daß der Artikel die Meinung der
sowjetischen Regierung wiedergibt und ich
verlange daher eine offizielle Stellungnahme ."
Falls der Artikel von der Regierung gebilligt
werde , verlange er eine entsprechende Er -
klärung .

Molotow antwortete darauf lediglich , daß
,, die sowjetische Regierung keine Verantwor -
tung für diesen Artikel übernehmen könne
und daher auch die Annahme des amerikani -
schen Protestes ablehnen müsse " .

Ein Sprecher des Staatsdepartements der
USA . erklärte hierzu , daß die sowjetische Ant -
wort als unzureichend betrachtet werde , machte
jedoch keine Angaben hierüber , welche Schritte
in dieser Angelegenheit zu erwarten seien .

Die alten Grenzen von 1938

WIEN . Vor dem Exekutivausschuß der Tiro -
ler Volkspartei erklärte der österreichische
Außenminister Dr . Gruber : ,,Wir werden nie -
mals den Friedensvertrag unterzeichnen , wenn
er nicht unsere alten Grenzen von 1938 wie -

, , Ja , Heinrich von Siremont . Ich weiß es
wohl . Er ist mein Bruder ."

Außer mir vor Ueberraschung , hob ich die
Augen zu ihr . Und mit einem Schlag tauchte
in mir die Erinnerung wieder auf .

Das hatte damals in Lothringens Adel einen
großen Skandal gegeben . Ein junges Mädchen ,schön und reich , Susanne von Siremont , war

ment , das ihr Vater befehligte , entführt wor -
von einem Husarenunteroffizier aus dem Regi -

den . Dieser Soldat , der die Tochter seines

Kerl , der Sohn eines Bauern , aber er wußte
Obersten verführt hatte , war ein hübscher

den blauen Dolman wohl zu tragen . Zweifel -
los hatte sie ihn gesehen , war auf ihn auf -
merksam geworden und hatte sich in ihn ver -
liebt , als sie die Schwadronen vorbeireiten sah .

sprochen , wie hatten sie sich sehen , sich ver -

Aber auf welche Weise hatte sie mit ihm ge -

ständigen können ? Wie hatte sie es gewagt ,

Das erfuhr man niemals . Nichts hatte man er -

ihm begreiflich zu machen , daß sie ihn liebe ?

Soldat seinen Dienst beendet hatte , verschwand
raten , nichts geahnt . Eines Abends , als der

er mit ihr . Man suchte sie , man fand sie nicht
wieder . Man erhielt nie eine Nachricht von
ihnen , und man betrachtete das Mädchen als, ,Ja , sehr gut ; sie war mit meinem Vater tot . Und ich fand sie so in diesem anheim -befreundet ."

, , Wie heißen Sie ?"
Ich sagte meinen Namen . Sie starrte mich

an , dann sagte sie mit jener leisen Stimme ,
die die Erinnerungen wecken : , , Ja , ja , ich ent -
sinne mich genau . Und die Brisemare , was ist
aus ihnen geworden ?"

, ,Sie sind alle tot ."
, ,Ach ! Und kannten Sie auch die Siremont ? "
, ,Ja , der letzte ist General ."
Da sagte sie , zitternd vor Erregung , vor

Angst , aus wer weiß welch dunklem , mäch -
tigem und heiligem Gefühl , aus wer weiß wel -
chem Drang zu gestehen , alles zu sagen , von
den Dingen zu sprechen , die sie bis jetzt im
Innersten ihres Herzens verschlossen gehal -
ten , und von den Menschen zu sprechen , deren
Name ihre Seele erschütterte :

lichen Tal wieder !
Da fing ich meinerseits an : ,, Ja , ich erinnere

mich wohl . Sie sind Fräulein Susanne ."
Sie bejahte mit dem Kopf . Tränen stürzten

mit einem Blick auf den unbeweglich auf der

aus ihren Augen . Dann sagte sie , wobei sie

Schwelle seiner Hütte verharrenden Greis
deutete : , ,Das ist er . "

Und ich begriff , daß sie ihn immer noch
liebte , daß sie ihn immer noch mit ihren ver -
blendeten Augen sah .
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gen zur Verfügung zu stellen , wenden , da es Deutschland
um das nackte Leben gehe .

Abg . Wieland forderte die Beteiligung
der Gewerkschaften bei der Ueberwachung der
Industrieproduktion .

Als Sofortmaßnahmen wurden von dem Ab -
geordneten vorgeschlagen : Erhöhung des An -teils der deutschen Bevölkerung an der ge -

sämtlicher Parteien , Punkt 5 der Tagesord -
werblichen Produktion ( gemäß dem Antrag

nung ), Mitbestimmungsrecht der Betriebsräte
bei der Kontrolle der Produktion , gleich scharfe
Kontrolle von Industrieproduzenten und Bau -
ern , Meldepflicht für alle Kompensationsge -
schäfte .

STUTTGART . Der Schauspieler Werner Kraus ist
in seiner zweiten Spruchkammerverhandlung erneut
entlastet worden . Kraus habe durch den National -
sozialismus keinerlei Vorteile gehabt und sei kein
Antisemit , Aktivist oder Militarist gewesen .

Lauterbacher wurde von der Anklage , den Befehl
DACHAU . Der ehemalige Gauleiter Hartmann

schen Fliegern gegeben zu haben und damit zumzweiten Male von der Anklage , Kriegsverbrechen

zur Erschieẞung von zwölf notgelandeten amerikani -

begangen zu haben , freigesprochen .
DÜSSELDORF . Die Ueberreichung der endgülti -

gen Liste der noch zu dementierenden Betriebe ist
vom Kontrollrat zurückgestellt worden , da noch
einige Einzelheiten zu klären sind .

Abg . Bauknecht befaßte sich mit einer
Reihe für die Landwirtschaft , besonders vor -

in ausreichendem Umfang nicht möglich seien ,
dringlichen Problemen . Wenn Fettzuteilungen erhalten nunmehr die deutschen Lebensmittelratio -

müsse um so mehr an den landeseigenen Brot -
getreide - und Kartoffelmengen festgehalten
werden .

Wirtschaftsminister Wildermuth berich -
tete , daß zurzeit von der Regierung Vorschläge
geprüft würden , die eine bessere Versorgung
der Bevölkerung mit gewerblichen Produkten
herbeiführen sollen . Tausch - und Schwarz -
handel könnte nur auf diesem Wege ausge -
schaltet werden .

Ernährungsminister Dr . Weiß wies ab -
schließend darauf hin , daß die von der Mili -
tärregierung vorgesehenen 1348 Kalorien vor
allem durch die Fett - und die Zuckerlage in
Frage gestellt würden . An Obst habe man be -
reits 15 000 t ausgegeben , 30 000 t Ablieferung
würden erwartet . Man hoffe , vorläufig noch -
mals 5 kg ausgeben zu können .

LÜBECK . Die 4300 jüdischen „, Exodus -Flüchtlinge "

nen , nachdem sie bisher die Verpflegungssätze von
2800 Kalorien für verschleppte Personen bekamen .
Von den gesamten Flüchtlingen haben sich nur zwei
bereit erklärt , nach Frankreich zu gehen .

BERLIN . Prinz Ferdinand von Schoenaich - Carolath

Gefängnis verurteilt worden . Der Prinz war seit dem
ist wegen Fragebogenfälschung zu neun Monaten

Juwelendiebstahl bei der kürzlich verstorbenen Wit -
we des Kaisers Wilhelm in Haft .

BERLIN . General Clay teilte in einer Pressekon -
ferenz mit , daß er sich am 6. November nach
Washington begehen werde , um an der Besprechung
zur Neuverteilung der Besatzungskosten teilzuneh -
men .

BEELIN . Im Braunkohlenbecken zwischen Berlin
und Dresden ist ein heftiger Waldbrand ausgebro -
chen , der auf die dort über Tag liegenden Braun -
kohlenlager übergegriffen hat .
Ausland

WIEN . Um den Schwarzhandel zu unterbinden ,

retten in Oesterreich aufgehoben worden . Sie kann
zum Stückpreis von 1. 20 Schilling gekauft werden .

Bis jetzt müsse noch kein Fleisch konser -
viert werden , sobald es erforderlich sei , könn - ist die Rationierung der sogenannten Aufbauziga -
ten monatlich 1600 Rinder verarbeitet werden .

PRAG . Ueber den Gesundheitszustand des Präsi -

denten der Republik , Eduard Benesch , ist offiziell
bekanntgegeben worden , daß der tschechische Staats
präsident seit diesem Sommer an Sonnenstich lei -
det . Die Hitze dieses Jahres habe die Genesung
verzögert .

Der Antrag sämtlicher Parteien , die Regie -
rung möge sich dafür einsetzen , daß der An -
teil der deutschen Zivilbevölkerung an der
gewerblichen Produktion im Inlande erheblich
erhöht werde , wurde vom Landtag einstimmig
angenommen . Ueber den Antrag des Wirt -
schafts - und Sozialausschusses , die einheimi -
sche Exportwirtschaft betreffend (s . ,, Schwäb .
Tagblatt " vom 26. September ) referierte Abg .

gänzte die Ausführungen des Referenten . Der stoff, Uniformen und Geldbestände gefunden wor-
Dr . Kohler (DVP . ) . Dr . Dold ( CDU .) er -

Antrag wurde einstimmig angenommen .
Im Verlaufe der Sitzung wurden außerdem

eine Reihe von Anträgen und Anfragen an die
entsprechenden Ausschüsse verwiesen .

SOFIA . Nach einem Kommunique des bulgari -
schen Nachrichtenbüros sind in Parteilokalen der

aufgelösten Bauernpartei und in Wohnungen ver -
schiedener Mitglieder geheime Dokumente , Spreng -

den .
ATHEN . In der griechischen Presse wird allgemein

die Ansicht vertreten , daß in der türkischen Haupt -
stadt ein Abkommen über die Bildung eines ge -
meinsamen amerikanisch - griechisch - türkischen gro -
Ben Generalstabes unterzeichnet worden ist .

ROM . Frau Mussolini hat einer italienischen Zei -

Leichnam ihres Gatten in Amerika befindet .

derherstellt . Wir wollen nicht die Knechte
einer fremden Ideologie sein . Komme , was

mag , Oesterreich ist bereit , für seine Freiheit tung versichert , sie sei überzeugt , daß sich der

zu kämpfen . "

Revision der Entnazifizierung
STUTTGART . In dem neuen Entwurf der

Befreiungsminister der amerikanischen Zone
zur Abänderung des Befreiungsgesetzes , den
der Länderrat einstimmig angenommen hat ,

ist vorgesehen , daß die öffentlichen Kläger bei
nominellen Mitgliedern der NSDAP . , die nach
dem 30. Januar 1933 eingetreten sind , Antrag
auf Einreihung als Mitläufer stellen können ,
sofern dies nach dem Ergebnis ihrer Unter -
suchung als gerechtfertigt erscheint .

Die Bewährungsfrist für Minderbelastete
soll in der Regel auf drei Jahre beschränkt
werden . Von dem Verhalten des Betroffenen
in dieser Zeit soll es dann abhängen , in wel -
che Gruppe er endgültig eingereiht wird .

Der Entwurf sieht weiterhin vor , daß unter

ROM . Die Regierung de Gasperi erwartet den vier -

ten Mißtrauensantrag in einer Woche . Der Chef der

Linkssozialisten Nenni hat mit Unterstützung der
Kommunisten und nun auch der Saragatsozialisten
und der Republikaner die Offensive gegen das christ -
lich - demokratische Kabinett eröffnet . Gefordert wird

eine Regierung aller demokratischen Kräfte .

ROM . Der sowjetische Botschafter in Rom hat eine
Note der UdSSR . überreicht , wonach Sowjetrußland
auf jeden Anspruch auf die Schutzherrschaft über
Libyen verzichtet und damit einverstanden ist , daß
die italienischen Kolonien unter der Schutzherr -
schaft Italiens verbleiben . Diese Meldung bedeutet
eine große Ueberraschung kurz vor Beginn der Vie -
rerkonferenz über die Zukunft der italienischen Ko -
lonien in London .

LONDON . Wegen Fehlens der Transportmittel wird
sich die Rückführung deutscher Kriegsgefangener
aus dem Mittleren Orient verlangsamen .

NEW YORK . Der Präsident der republikanischen

klärt , es gäbe augenblicklich in Spanien 106 000 poli -
tische Gefangene .

den Begriff „Vermögenswerte " auch Bezugs - spanischen Regierung Alvaro de Albornoz hat er -und Fertigungskontingente fallen . Personen ,
die Mitglieder der NSDAP . oder einer ihrer
Gliederungen , mit Ausnahme der HJ . oder des
BDM . , waren , sollen in Zukunft ebenfalls keine
verantwortliche Stelle im öffentlichen Dienst
einnehmen können .

Fritzsche wieder Hauptschuldiger
NÜRNBERG . Die Berufungskammer hat am

vergangenen Dienstag Hans Fritzsche in
die Gruppe der Hauptschuldigen eingereiht
und zu neun Jahren Arbeitslager unter An -
rechnung der bisherigen Haft verurteilt .

über die Macht der Liebe , betrachtete ich sie .
Dieses reiche Mädchen war diesem Manne ,
diesem Bauern gefolgt . Sie war selbst Bäurin
geworden . Sie hatte sich angepaẞt an sein Le -
ben , das ohne Reize , ohne Luxus , ohne die ge -
ringste Feinheit war . Sie hatte sich gebeugt
unter seine einfachen Gewohnheiten . Und sieliebte ihn immer noch . Sie war eine Bauers -
frau geworden , in Häubchen und Leinenrock .
Sie aẞ , auf einem Strohstuhl sitzend , aus irde -
ner Schüssel auf einem Holztisch einen Brei
aus Kohl und Kartoffeln mit Speck . Sie schlief
an seiner Seite auf einem Strohsack .

Sie hatte immer nur an ihn gedacht . Sie
hatte nicht den Putz vermißt , nicht die feinen
Stoffe , nicht die Eleganz , nicht die weichen
Polster , nicht die laue , von Wohlgerüchen er -
füllte Luft der mit Wandbehängen geschmück -

Daunen , darin die Körper zur Ruhe sirken .
ten Zimmer , nicht die Annehmlichkeit der

Nur nach ihm hatte sie es immer verlangt ;
wofern er nur da war , wünschte sie nichts
mehr .

Ganz jung hatte sie das Leben hinter sich
gelassen , und die Welt , und die , die sie auf -
gezogen , die sie geliebt hatten . Sie war in

ihm . Er war ihr alles gewesen , alles was man

diese wilde Schlucht gekommen , allein mit

sich wünscht , alles was man träumt , alles was
man ohne Unterlaß erwartet , alles was man
unaufhörlich erhofft . Von Anfang bis zu Ende
hatte er ihr Dasein mit Glück erfüllt . Sie hätte
nicht glücklicher sein können .

Und die ganze Nacht , als ich den rauhen
Atem des alten Soldaten hörte , der auf sei -
nem Lager ausgestreckt neben der lag , die ihm
so weit gefolgt war , dachte ich an dieses selt -
same und natürliche Abenteuer , an dieses
Glück , das so vollständig war und aus so we -

Ich fragte : „,, Sind Sie wenigstens glücklich nigem bestand . .
gewesen ? "

Sie antwortete mit einer Stimme , die aus
dem Herzen kam : „ Oh ja , sehr glücklich . Er
hat mich sehr glücklich gemacht . Ich have nie -
mals etwas bereut .

Traurig , überrascht , aufs höchste verwundert

Und ich brach auf bei aufgehender Sonne ,

Hand gedrückt .
nachdem ich den beiden alten Eheleuten die

Der Erzähler schwieg . Eine Frau sagte :
, ,Ach was ! Ihre Ideale waren zu leicht , ihre

Bedürfnisse zu primitiv und ihre Ansprüche

WASHINGTON . Die Sowjetunion hat einem ame -
rikanischen Senatsausschuß , der der USA . - Botschaft
in Moskau einen Besuch abstatten wollt die Ein -
reiseerlaubnis verweigert .
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DIE DREI FISCHER

Von Charles Kingsley

Drei Fischer fuhren ins Meer hinaus
Gen West , als tief schon die Sonne stand ,
Und jeder gedachte der Frau zu Haus ;
Und die Kinder geleiten die Väter zum Strand .
Ob die Frau auch weinet , der Mann muß hinaus ,

Denn gering ist der Lohn , und groß ist das Haus ,
Und am Riffe branden die Wogen .

Drei Frauen wachten im Leuchtturmhaus
Und putzten die Lampen , da die Sonne hinab ,
Und sie hörten den Sturm und den Wogengraus ,
Und es raste im Rack und im Wogengrab .
Wenn die Frau auch weinet , der Mann muß hinaus ,
Auch bei wildem Wetter und Sturmesgebraus ,
Wenn am Riffe branden die Wogen .

Drei Leichen lagen am weißen Strand
Bei Morgengraun , als die Ebbe trat ein ,
Und die Weiber , sie weinten und rangen die Hand
Um die Männer , die sie gelassen allein .
Wenn die Frau auch weinet , der Mann muß hinaus ;
Und je schneller es geht , desto schneller ists aus ,
Wenn am Riffe branden die Wogen .

(Deutsch von Kurt Nagel )

Entnommen dem Bändchen Komm , leb mit
mir " , in dem Dr . Max Müller für den Silva
Verlag Iserlohn englische und amerikanische

1 Gedichte in Urtext und Uebersetzung zusam -
mengestellt hat . Die Anmerkungen des Ver -
fassers machen es für den Schulgebrauch be -
sonders geeignet .

zu einfach . Das konnte nur eine dumme Gans
sein ."

Eine andere sprach mit langsamer Stimme :
Was tuts ! Sie war glücklich ."22

Und da drüben , tief am Horizont , versank
Korsika in der Nacht , tauchte langsam ins
Meer , löschte seinen großen Schatten aus , der
erschienen war , wie um selbst die Geschichte
der beiden bescheidenen Liebenden zu erzäh -
len , denen sein Gestade Zuflucht war .

(Aus dem Französischen von Hans Gradaus
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Der Landwirt
Feststellung der Tuberkulose bei Rindern

Aus der Veterinärabteilung des Innenministeriums in Tübingen
In verschiedenen Kreisen Südwürttembergs nahmslos von den Landwirten dankbar be -ist bereits mit der allgemeinen Tuberkulinisie - grüßt , denn diese erkennen die daraus erwach -rung der Rinderbestände begonnen worden . . senden Möglichkeiten zur Sanierung ihrerUm die Gleichmäßigkeit des Verfahrens zu ge - Viehbestände . Nur ein kleiner Teil steht miẞ -währleisten , werden die ersten Untersuchun - trauisch gegenüber und äußert sich mit Un -gen unter Beteiligung der kreisansässigen Tier - willen . Letzteren kann mit ruhigem Gewissenärzte durch Spezialtierärzte vorgenommen . gesagt werden , daß ihnen die Tuberkulinisie -Die Tuberkulinisierung ( Impfung ) bildet die rung keine Nachteile bringt , aber ein klaresGrundlage für die planmäßige Bekämpfung Bild gibt über den Gesundheitszustand ihresder Rindertuberkulose , die neu zu Rinderbestandes . Es denkt niemand daran , alleorganisieren ist , da mit der bisherigen Me - positiv reagierenden Tiere ausmerzen zu wol -thode befriedigende Erfolge nicht zu erreichen len . Für ein solches Verfahren hat bei uns diewaren . Durch die allgemeine Tuberkulinisie - Tuberkulose schon eine viel zu große Aus -rung wollen und können wir einwandfrei fest - breitung angenommen ; das Ausmerzverfah -stellen , welche Betriebe stark verseucht sind , ren gilt schon für normale Zeiten als wirt -aber auch , was uns genau so wichtig ist , welche schaftlich nicht mehr tragbar , wenn der Pro -Betriebe noch tuberkulosefrei oder nur schwach zentsatz der positiven Reaktionen mehr als 8verseucht sind . Die Tuberkulose ist schon so bis 10 Prozent beträgt . Die Untersuchungenweit verbreitet , daß es nicht allein mehr gilt , werden , abgesehen von dem bereits erwähn -aus stark befallenen Ställen die offen tuber - ten Zweck , nur insofern ausgewertet , als sol -kulösen Tiere herauszuholen , vielmehr müs - che Tiere , bei denen von den tuberkulinisie -sen vor allem auch die Betriebe herausgefun - renden Tierärzten neben positiver Reaktionden werden , die sich bis jetzt seuchenfrei er - auch verdächtige klinische Krankheitserschei -halten haben . Sie sollen nicht nur seuchen - , nungen festgestellt werden , dem Regierungs -polizeilich mit dem Ziele der Gesund - veterinärrat gemeldet werden , damit er amt -erhaltung betreut werden , sondern sollen auch lich auf offene Tuberkulose untersucht . Hiebeizüchterisch eine besondere Beachtung fin - offen tuberkulös befundene Tiere werden so -den . Denn es kommt , worauf von uns schon fort getötet und zwar unter Entschädigungs -wiederholt hingewiesen worden ist , bei der gewährung , wenn die Tiere nicht sowieso nurTuberkulose nicht allein auf die Infektion an , noch Schlachtwert haben . Die Tuberkulinisie -sondern sehr wesentlich auch auf die konsti - rungen haben also , was offenbar besonderertutionell bedingte Anfälligkeit für tuberkulose Betonung bedarf , mit erhöhter , zwangsmäßi -Erkrankung und auf die in den Erbanlagen ger Viehablieferung nichts zu tun .verankerte Widerstandskraft . Gleiche Behand -

lung wie tuberkulosefreie können solche Be -
triebe finden , die nur schwach verseucht undleicht seuchenfrei zu machen sind .

Zunächst handelt es sich also darum , den
Stand der Tuberkulose in den einzelnen Stäl -
len , Familien , Zuchten , Gemeinden , Gebieten
usw . festzustellen . Hiefür kommt nur die Tu -
berkulinisierung ( Impfung ) in Frage ,
denn ein anderes Verfahren gibt es nicht , und
die ewigen Zweifler mögen sich gesagt sein
lassen , daß es auf der ganzen Welt nicht mehr
anders gemacht wird . Wir können nun einmal
Kühe und Zuchtbullen nicht durchleuchten ,
um , wie beim Menschen , frühzeitig tuberku -
löse Herde ausfindig zu machen , und die tier -
ärztliche klinische Untersuchung mit Abklop -
fen des Brustkorbes , Aushorchen der Lungen ,
Durchtasten des Euters usw . oder die bakte -
riologische Untersuchung von Ausscheidungs -
proben führen meist erst in vorgeschrittenem
Stadium der tuberkulösen Erkrankung zu po -
sitiven Befunden , also viel zu spät . Zur früh -
zeitigen Erkennung bleibt nur die Tuberkuli -
nisierung . Dieser Tuberkulinisierung Miẞ -
trauen entgegenzubringen oder sie ganz abzu -
lehnen , ist nicht am Platze . Das Verfahren
gilt , wie es heute durchgeführt wird , als zu -
verlässig .

Die Tuberkulinprobe wird wie folgt ausge -
führt : Den Tieren wird an der Schwanzfalte
oder auf der Schulter eine geringe Menge Tu -
berkulin in die Haut gespritzt . Ist das Tier
tuberkulös infiziert , so bildet sich an der Impf -
stelle nach 1½ bis 2 Tagen eine derbe Schwel -
lung , deren Größe je nach Alter des Tieres
oder Grad der Erkrankung und nach der Ge -
samtverseuchung des Bestandes verschieden
sein kann . Infolge der Empfindlichkeit der
Probe reagieren schon Tiere darauf , die mit
kleinsten Tuberkuloseherden behaftet sind ,
gleich ob dieselben frisch oder älter und viel -
leicht abgekapselt sind . Daher kommt es , daß
viele Tiere positiv reagieren , die ein durchaus
gesundes Aussehen zeigen , nie husten oder
Sonstige Anzeichen haben , von denen auf
Tuberkuloseerkrankung geschlossen werden
könnte . Die Tuberkuloseherde im Anfang der
Erkrankung brauchen auch keineswegs ihren
Sitz in der Lunge haben , sondern können sich
auch in anderen Organen befinden .

Obwohl durch langjährige wissenschaftliche
Vorversuche und Erfahrungen die . Sicherheit
der Untersuchungsmethode eindeutig bewie -
sen ist und feststeht , daß Tiere , die auf die
Impfung reagieren , auch mit Tuberkulose in
irgendeiner Form behaftet sind , kommt es
vor , daß positiv reagierende Tiere geschlachtet
werden und bei der Fleischbeschau sich kein
tuberkulöser Herd findet . Damit ist noch lange
nicht gesagt , daß in der Tat Tuberkulosefrei -
heit vorliegt . Denn durch die positive Reak -
tion werden , wie gesagt , auch sehr kleine , viel -
leicht erst im Entstehen begriffene Herde an -
gezeigt , die trotz vorschriftsmäßiger Unter -
suchung dem Auge und Messer des Fleischbe -
schauers entgehen können , besonders wenn
sie in Organen gelegen sind , wo sie bei der
Fleischbeschau nicht gesucht werden . Auch
bei peinlichster Untersuchung können sie dem
Fleischbeschautierarzt verborgen bleiben , denn
er kann nicht den ganzen Tierkörper in Schei -
ben zerlegen . Selbst wenn schon beim leben -
den Rind im Lungenschleim Tuberkelbakterien
festgestellt worden waren , also bereits offene
Lungentuberkulose vorlag , ist es schon manch -
mal nicht gelungen , nach der Schlachtung
durch grob sinnliche Untersuchung der Lunge ,
wie sie bei der Fleischbeschau durchgeführt
wird , den tuberkulösen Herd zu entdecken ;
es bedurfte vielmehr genauester Untersuchung
im Tierärztlichen Untersuchungsamt unter Zu -
hilfenahme der Lupe , um den tuberkulösen
Herd , der immer vorhanden war , ausfindig zu
machen .

Daß auch kleinste Herde durch die Tuber -
kulinprobe angezeigt werden , wird von man -
chem als irreführend beanstandet , denn solche
Herde sieht er für ungefährlich an . Dem ist
entgegenzuhalten , daß bei positiver Reaktion
in jedem Fall mit irgendeinem lebenden Tu -
berkuloseherd zu rechnen ist . Was sich aus
diesem Herd noch entwickelt , also ob er ab -
stirbt oder ob er sich ausbreitet , weiß man nicht ,
denn dies hängt sowohl von äußeren Umstän -
den (besonders Fütterung und Haltung ) ab ,
durch welche die Widerstandskraft des Tier -
körpers beeinflußt wird , als auch von der Kon -
stitution und Abwehrkraft , die das Tier in der
Erbmasse von seinen Ahnen mitbekommen
hat .

Die erste allgemeine Tuberkulinisierung
wird für die Tierbesitzer kostenlos durch -
geführt . Die Untersuchungen werden fast aus -
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Vermieden muß werden , daß als Folge der kommt damit auch der erste Halmknoten zuTuberkulinisierung ein wilder Handel mit po - tief . Dies bedingt dann eine zu schwache Be -sitiv reagierenden Tieren einsetzt , wodurch stockung . Daher sagt man ,, , der Roggen willbisher tuberkulosefreie Betriebe verseucht den Himmel sehen " . Für Weizen und Dinkel

fung ein schlechter Dienst geleistet würde . jedoch muß der Bodenschluß durch entspre -

werden könnten und der Tuberkulosebekämp - darf das Saatbeet ruhig grobschollig bleiben ,

Deshalb wird unvermeidlich sein , einwandfrei chende Walzarbeit herbeigeführt werden . Da -positiv reagierende Tiere in nicht auffallender , bei ist zu beachten , daß , je ungünstiger dasaber haltbarer Weise zu kennzeichnen . Ueber - Saatbeet , je später die Aussaat und je groß -haupt ist es hohe Zeit , im Handel mit Rind - körniger die Weizensorte ist , die Aussaatmengevieh und vor allem im Absatz von Zuchtvieh erhöht werden muß . So wird in diesem Jahr

verschaffen , ob
dem Käufer ein besseres Wissen darüber zu die Weizenaussaatmenge um 10 Prozent über
kauft oder nicht . Der Handel mit tuberkulösen

er tuberkulosefreies Vieh der Normalmenge liegen müssen . Unter kei -

Tieren muß unter eine gewisse Kontrolle und Saatgut zu beizen , damit alle Vorkehrungen

nen Umständen darf versäumt werden , alles
Lenkung kommen . Auch hinsichtlich Abortus gegen sicherlich stärker auftretende Schädlinge
mehr geschehen . Wenn hier nicht Riegel vor -
Bang muß , nebenbei gesagt , in dieser Hinsicht getroffen sind . Im Frühjahr werden wir bei

geschoben werden , so bieiben Sanierungs - Hacken für beste Bestockung sorgen müssen .

Weizen durch entsprechendes Eggen , und evtl .

bemühungen weitgehend illusorisch .

Beschleunigte allgemeine Durchführung der

Schwierigkeiten
Tuberkulinisierung wird trotz großer äußerer

Instrumentenmangel und

Kraftwagen , Bereifung , Brennstoff - mit allen

vor allem Reiseerschwerung durch Fehlen von

Mitteln angestrebt . Sie soll auch der augen -
blicklichen , im Futtermangel begründeten Not -lage Rechnung tragen und bei vermehrten
Schlachtungen Anhaltspunkte dafür bieten ,

stoßen sind . So kann mit diesen notbedingten

welche Tiere zweckmäßigerweise zuerst abzu -

Mehrschlachtungen Vorarbeit geleistet werden
für die allgemeine Tuberkulosebekämpfung ,
und mancher leicht verseuchte Betrieb wird
die Gelegenheit wahrnehmen wollen , sich tu -
berkulosefrei zu machen .

Was beachten wir bei der Herbstbestellung ?
Von Diplomlandwirt Weigand

Die große Trockenheit des Sommers er -
schwert sehr stark die Bearbeitung des Bo -
dens und Herrichtung zur Herbstsaat . Der we -
nige Regen der letzten Tage reicht nicht aus
um überall den Boden umzubrechen . Sobald
die Witterung es jedoch zuläßt , muß hier zur
Bodenbearbeitung geschritten werden . Das
alte Gesetz ,, , je später die Saatfurche im Herbst ,
um so flacher soll sie sein " , hat für dieses
Jahr besondere Bedeutung . Auf den Kartof -
feläckern wird die Saatfurche größtenteils
ganz unterbleiben und die Bearbeitung nur
mit Federzahnkultivator und schwerer Egge
erfolgen dürfen . Auf den Aeckern , die gepflügt
werden müssen , hat nur die flache Furchen -
tiefe einen Sinn .

Die späte Bodenbearbeitung hat nun aber
die Gefahr an sich , daß der Boden bis zur
Einsaat sich nicht genügend abgesetzt hat und
dann Schwierigkeiten entstehen . Hinzu kommt ,
daß vor allem durch das Fehlen der Schäl -
furche die Wasserverdunstung eine sehr große
wurde und der Boden überall die Gare ver -
loren hat . So wird in diesem Jahr ein großer
Teil der Aecker nach dem Pflügen nicht mehr
auseinanderfallen , eher zur Schollenbildung
neigen . Einen rascheren Bodenschluß hofft
man durch die Walzarbeiten zu erreichen . Nor -
malerweise soll zwischen der Saatfurche und
der . Saat ein Zwischenraum von 14 Tagen bis
3 Wochen liegen , was wir aber in diesem
Jahr nicht einhalten können . Die Ringelwalze
muß deshalb zu rascher Bearbeitung heran -
gezogen werden . Das Absetzen des Ackers ist
von besonderer Bedeutung , da sonst die Wur -
zel der Pflanzen in die im Boden befindlichen
Hohlräume hineinwachsen und beim späten
Setzen des Ackers zerreißen . Wenn dann durch
Frühfröste noch Kaltluft in die Hohlräume
dringt , erfrieren die an den Wänden der Schol -
lenräume liegenden Wurzeln und der erste
Auswinterungsschaden ist fertig .

richtung des Bodens und die Saat durchaus

Für die Einsaat von Roggen ist die Her -

der Roggen will ja in den Boden gestäubt
auch bei trockener Witterung möglich , denn

werden , allerdings muß der Boden abgesetzt
sein . Die Aussaat des Weizens kann durch -

den und es ist zu hoffen , daß noch genügende
aus noch bis Ende Oktober zurückgestellt wer -

Feuchtigkeit im Laufe des Monats kommt .
Ein Sicherheitsventil für die Wintersaat ist in
diesem Jahr die Aussaat von Menggetreide .
Roggen und Weizen im Gemisch ge -
baut , bringen unter den diesjährigen Verhält -
nissen eine größere Sicherheit als der Anbau
in Reinkultur .

Die Roggensaat soll so flach wie möglich in
den Boden gelangen . Der Wunsch des Roggens

daß er seinen ersten Halmknoten , den eigent -

nach flacher Lagerung wird dadurch bedingt ,

lichen Bestockungsknoten , dicht am Saatkorn
ansetzt . Kommt das Roggenkorn zu tief ,

Neben der sorgfältigen Bodenbearbeitung

aussetzung für ein gutes Wachstum bieten . Die

muß eine sachgemäße Düngung die Vor -

für dieses Jahr zur Verfügung stehenden
Düngemittel erlauben eine Versorgung der

fehlen , schon im Herbst eine kleine Stick -
Wintergetreideflächen und es dürfte sich emp -

stoffgabe dem Wintergetreide mit auf den
Weg zu geben . Kali - und Phosphorsäure , diebesser für das Wintergetreide wären , stehen
noch nicht überall zur Verfügung . Wo aber

beiden Nährstoffe gegeben werden . Auch die
eine Lieferung erfolgte , sollten gerade diese

Frage der Fruchtfolge wird sich in diesem
Jahr besonders bemerkbar machen . Nach Mög -
lichkeit ist Weizen nicht nach Gerste anzu -
bauen , da die Gefahr der Fußkrankheit sehr
groß ist . Ein altes Sprichwort sagt ja , daßman bei der Wahl der Vorfrucht um so vor -
sichtiger zu sein hat , je ungünstiger die son -
stigen Anbaubedingungen sind . Daß bei der
Trockenheit die Anbaubedingungen durch
mangelnde Bodenbearbeitung ungünstig sind

möglichst nur nach Hackfrüchten und Hülsen -

ist wohl ohne Zweifel , deshalb muß Weizen

früchten stehen .

Leider ist in diesem Jahr durch die Witte -
rung bedingt , die Aussaat von Winterraps

trotzdem gesät wurde , die Rapsbestände einen
kaum möglich gewesen bzw . zeigen dort , wo

sehr schlechten Stand . Die Zeit , als Ersatz für
Raps Winterrübsen auszusäen , ist jedoch vor -
bei , so daß erst im Frühjahr Sommerölfrüchte
zum Anbau kommen können .

Grundlage unserer Ernährung , eine ausrei -

Brotgetreide und Oelfrüchte bilden die

chende Sicherstellung der Anbauflächen und
die zweckmäßige Bearbeitung dieser muß die
Voraussetzung für die Ernährung unserer Be -

Größte Sorgfalt in der Pflege und Bearbel -

völkerung für das kommende Jahr bieten .

tung ist deshalb nach dem ungünstigen Som -
mer besonders wesentlich .

Interessant und wissenswert
Landesbauernverband gegründet

Nach erfolgter Genehmigung durch die Militär -
regierung wurde am 25. September 1947 in einer
Versammlung der Kreisbauernverbände deren Zu -
sammenfassung im Landesbauernverband
für Württemberg und Hohenzollern
beschlossen . Damit ist die längst geforderte berufs -
ständische Organisation der Landwirtschaft geschaf -fen .

Als Präsident wurde Bauer und Landtagsabge -
ordneter Bernhard Bauknecht in Albertshofen ,
Kreis Ravensburg , als dessen Stellvertreter Bürger -
meister und Landwirt Johannes Schilling in
Hengen , Kreis Münsingen , gewählt . Dem Vorstand
gehören außerdem an : Bauer Rupert Ströbele in
Bronnen , Kreis Biberach , Abgeordneter und Land -
wirt Jakob Hermann in Rangendingen , Kreis He -
chingen , Landwirt Georg Widmann in Metzingen ,

Wir danken Gott dem Herrn
Von Landwirtschaftsminister Dr . Weiß

Erntedank will uns in diesem Jahr ange - suchen . Erfreulicherweise liegen auch die Ha -
sichts so vieler zerstörter Erntehoffnungen gelschäden in diesem Jahr unter dem Durch -nicht angebracht erscheinen .

Das Erntejahr 1947 begann ziemlich verhei -
Bungsvoll . Als aber nach der Heuernte , die
nicht ungünstig ausfiel , Woche um Woche kein
Tropfen Regen fiel , da schwanden die Hoff -
nungen auf eine gute Ernte mehr und mehr .
Die Getreidernte reifte infolge der Trockenheit
wesentlich früher als in anderen Jahren . Ihre
Bergung kostete den Landmann bei der sen -
genden Gluthitze viel Schweiß . Ein spärlicher
Oehmdschnitt beschloß die Ernte . Anstatt wie -
der zu ergrünen , dorrten die Wiesen aus . Die
Kartoffeln , unsere Hoffnung und Sorge zu -
gleich , blieben wohl lange grün , aber der an
sich reiche und vielversprechende Knollen -
ansatz litt unter der Trockenheit . Das Obst
fiel teilweise infolge der Dürre vor der Zeit ab .

Viel schlimmer noch als in unserem Land
wirkte sich die Trockenheit in anderen
Gegenden , besonders auf leichtem Boden aus .
Man hört von Ertragsminderungen um 20 bis
40 Prozent gegenüber dem Vorjahr . Die Kár -
toffeln bringen in weiten Gebieten sogar nur
die Hälfte eines Normalertrages , so daß für
die Einkellerung nur 1 Zentner freigegeben
werden kann . Der Viehbestand muß nach Zei -
tungsmeldungen um 25 Prozent verringert
werden , was sich auf die spätere Fleisch - und
Fettversorgung sehr nachteilig auswirken wird .
Von unserem Land Württemberg - Hohenzol -

lern kann erfreulicherweise gesagt werden , daß
sich die Dürreschäden doch nicht so stark aus -
wirken , wie es zunächst den Anschein hatte .
Wir hätten , wenn die Trockenheit nicht ge -
kommen wäre , eine verhältnismäßig gute Ge -
treide - und Futterernte und eine sehr gute
Kartoffel - und Obsternte gehabt . Aber auch so
liegt die Getreideernte mengenmäßig über der
letztjährigen Ernte bei einem Korn von her -
vorragender Beschaffenheit .

Gut ist der Ertrag der Hülsenfrüchte . Auch
die Kartoffelernte steht über der des letzten
Jahres . Die Obsternte bringt immerhin noch
das Dreifache gegenüber der Vorjahrs -
ernte . Nur beim Futter ist ein erheblicher
Ausfall festzustellen , der in verschiedenen
Kreisen des Landes eine gewisse Verminde -
rung der Viehbestände zur Folge haben wird .
Fast ganz versagte das Wintergemüse , das wir
zum Teil durch Kohlrüben zu ersetzen ver -

schnitt .
So haben wir also , abgesehen von Futter

bessere Ernte gegenüber dem Vorjahr zu ver -

und Wintergemüse , trotz der Dürre noch eine

zeichnen und damit Grund genug , inmitten all
der Not und der verheerenden Dürreschäden
anderwärts , auch in diesem Jahr Erntedank
zu halten . Dank gebührt vor allem Gott
dem Herrn , der unserem Land so viele
Früchte bescherte , daß wir vor dem Schlimm -
sten bewahrt bleiben werden . Dank verdient
aber auch die Landwirtschaft , die trotz
des Mangels an Arbeitskräften und an vielen
Produktionsmitteln den letzten Quadratmeter
landwirtschaftlichen Bodens wiederum be -
stellte und soweit es in ihrer Hand lag , die
Vorausestzungen für eine gute Ernte schuf .
Dank und Anerkennung verdient die Land -
wirtschaft aber auch weiter dafür , daß sie
auch im vergangenen Wirtschaftsjahr ihre
Ablieferungspflicht in vorbild -
licher Weise erfüllt hat . Diesem Dank in
Worten sollte freilich der Dank in der Tat
folgen . Für so manche Familie wäre der
schönste Erntedank die Heimkehr eines Kriegs -
gefangenen . Einen wohlverdienten und eigent -
lich selbstverständlichen Erntedank müßte man
der Landwirtschaft dadurch abstatten , daß
man ihr die notwendigen Bedarfsgegenstände
für die Vorbereitungen auf die kommende
Ernte zur Verfügung stellt . Die Bestellung
unserer Felder ist nachgerade in Frage ge -
stellt , weil es an allen möglichen unentbehr -
lichen Dingen fehlt .

Wie viele Bauernfamilien haben beispiels -
weise seit Jahren keine Arbeitsschuhe mehr
bekommen !

Erntedank soll aber auch der Bauer
selbst abstatten dafür , daß er wieder eine
Ernte in seine Scheune einbringen durfte .
Tausende und Abertausende von vertriebenen
Bauern denken in diesen Tagen mit Wehmut
an ihren heimatlichen Hof im Osten , der heute
von fremder Hand bewirtschaftet wird oder
vielleicht öde und verlassen inmitten von zur
Steppe gewordenen Fluren liegt .

Darum Erntedank trotz aller Not und
Bedrängnis im festen Vertrauen auf die Macht
dessen , der auch unsere Not zum Guten wen -
den kann .

Kreis Reutlingen , Landwirt und Bürgermeister Ju -lius Kneiẞler in Althelm , Kreis Horb . Zum Ge -schäftsführer des Landesbauernverbandes wurde
Dipl . -Landwirt W. Schuster bestellt .

Die Vertreter der südwürttembergisch - hohenzolle -rischen Landwirtschaft haben im Anschluß an die
Wahlen sehr eingehend zu den Gegenwartsfragender Landwirtschaft Stellung genommen und ihre
Beschlüsse in einer Reihe von Entschließungen nie -
dergelegt . Sie wurden sofort an die maßgebendenStellen weitergeleitet .

Züchter - aus der französischen Zone gründeten in
Radolfzell den Süddeutschen Pony - und Kleinpfer -
dezüchterverband . Es soll ein Stammbuch eingerich -
tet werden , das in zwei Zuchtklassen (Ponys bis 120cm Stockmaß und Kleinpferde bis 140 cm Stockmaß )
geführt werden soll . Außerdem ist ein Uebergangs -
register für Stuten von 141 bis 145 cm Stockmaß
vorgesehen . Auskunft erteilt : Friedrich Thieß , Al -
lensbach a . B.

Wegen der Futterknappheit wurde in Bayern sehrviel Großvieh abgeschlachtet . Die Bevölkerung er -
hielt eine Sonderzuteilung an Fleisch . Bei uns

knapp an Sonderzuteilungen .
herrscht auch Futtermangel . Wir sind aber auch

Durch die Schlachtung von 30 000 Schweinen wer -den in Südbaden 518 200 Zentner Kartoffeln ein -
gespart .

Wildkaninchen sind in Oberbaden seit 3 Jahren
stark eingewandert . Sie vermehren sich sehr zum
Schaden der Feldfrüchte .

Beispieldörfer sollen in der sowjetischen Zone ge -
schaffen werden . Minister Dr. Weiß hat den Bel -
spielacker schon längere Zeit vorgesehen .

Zwei bei uns eingegangene Fragen für den land -
wirtschaftlichen Alltag haben wir Fachleuten zur
Beantwortung übergeben , so daß wir heute nicht
nur die Frage , sondern auch die Antwort veröffent -lichen können . So wollen wir es auch in Zukunft
machen .

Kalbin , welche seit über einem Jahr rindern , aber

Anfrage : Ich habe eine vierjährige Kuh und eine

nicht aufnehmen , obwohl sie fast jedesmal geführt
werden . Ist es möglich , daß ein Tier aufnimmt undtrotzdem noch rindert ? Was soll ich machen ? W. S.
in W.

Anwort : Wenn ein Tier nach dreimaligem Rindern
und Decken nicht aufgenommen hat , liegen mei -
stens Veränderungen an den Eierstöcken oder der

seitigt werden müssen . Ein Tier , welches ein Jahr

Gebärmutter vor , welche durch einen Tierarzt be -

lang rindert , ist in höchstem Grade unwirtschaft -lich . Der Tierarzt wird von Fall zu Fall entscheiden ,
ob eine Behandlung noch Zweck hat , oder ob das
Tier zum Schlachthof soll . Daß ein Tier , welches
aufgenommen hat , noch rindert , kommt vor , istaber selten .

Anfrage : Ich habe lauter Hühner vom letzten
Jahr , von denen mir in diesem Jahr schon mehrere
eingegangen sind , der Kamm wird welk und die
Hühner nehmen immer ab . Beim Schlachten zeigt
die Leber lauter weiße Punkte . Was haben meineHühner für eine Krankheit und was soll ich tun ?
K. L. in H.

Geflügeltuberkulose , welche in unserer Gegend ziem -

Antwort : Sie beschreiben das typische Bild der

lich verbreitet ist . Um ganz sicher zu gehen , kön -
nen Sie Ihren Bestand von einem Tierarzt tuber -
kulinisieren (impfen ) lassen , worauf Sie Gewißheit
haben , was krank und was gesund ist . Oder Sie
senden ein totes Tier zur Untersuchung an das Tier -
ärztliche Untersuchungsamt Tübingen , Oesterberg -
straße 3. Für die erkrankten Tiere gibt es keine
Heilung , nur Abschlachten , je eher , desto besser .
Ehe Sie den Stall mit neuen Tieren belegen , müssen
Sie ihn gründlich desinfizieren (z . B. mit Kalk ) und
am besten längere Zeit leer stehen lassen , sonst in -fizieren sich die Jungtiere von neuem .
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Ein verdienter Sechziger

Ein blumengeschmückter Arbeitstisch grüßte Kreis -

oberinspektor Wild , Leiter des Kreissozialamtes ,

am Morgen des 30. September , seinem 60. Geburts -

tag . Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen brachten

Glückwünsche dar und Landrat Wagner ließ es sich

nicht nehmen , diesen verdienstvollen Beamten im

Kreise seiner engsten Mitarbeiter in einer Stunde

gemütlichen Beisammenseins zu ehren Kreispfleger

Sternbacher unterstrich die Bedeutung der Arbeit des

Kreissozialamtes mit seinen verschiedenen Fürsorge -
zweigen und wies auf die künftig noch wachsenden

Aufgaben dieser Dienststelle hin . Er wünschte dem

schon langjährigen Leiter des Amtes eine weiterhin
segensreiche Arbeit und beglückwünschte Herrn

Wild namens aller Beamten und Angestellten der

Kreispflege Den Werdegang des Beamten streifte

Landrat Wagner . Seit Eintritt in die Lehre für den

gehobenen mittleren Verwaltungsdienst im Jahr 1906

wurde der jetzige Kreisoberinspektor mit den Ge -

schäften eines Verwaltungsaktuariats , verschiedener

Schultheißenämter , Sparkassen , des Städtischen Gas -

und Wasserwerks Stuttgart und auch der staatlichen

inneren Verwaltung beim Oberamt Calw vertraut .

1922 wählte ihn die Amtsversammlung Calw

Am' svormund des Jugendamts Calw - Neuenbürg und

ab 1. April 1935 bis zur Zusammenlegung der Kreise

Neuenbürg , Calw , Nagold war er Leiter des Kreis -

wohlfahrtsamtes Neuenbürg . Seit 1. Oktober 1945

leitet er das Kreissozialamt Calw . Landrat Wagner
versicherte den Jubilar seines besonderen Dankes und

der Anerkennung des ganzen Am' es für die gelei -

stete Arbeit , die stets mit großer Sachkenntnis und

Umsicht bewältigt wurde und wünschte , daß er bei

voller Gesundheit und Arbeitskraft dem Kreisver -

band als Beamter mit reichem Wissen und Können

auf seinem Gebiet erhalten bleibe .

Zahlen sprechen von reicher Arbeit

zum

Ueber das große Aufgabengebiet des Kreis -
sozialamtes Calw , das von Kreisoberinspek -
tor Wild geleitet wird , geben die nachgenannten
Zahlen überzeugend Aufschluß . Das Kreissozialamt
umfaßt das Jugendamt , das Kreisfürsorgeamt und die

Kriegsopferfürsorge . Beim Jugendam werden z . Zt .

etwa 1550 Amtsvormundschaften geführt , sind 550

Fälle der Pflegeaufsicht anhängig und werden Mün -

delvermögen über rund 1 Million RM verwaltet . Das

Kreisfürsorgeamt mit den Zweigen Kriegsopfer - , So -

zialrentner - , Kleinrentner - , Minderjährigenfürsorge ,

der Erw . geh . Fürsorge , der vorläufigen Fürsorge ,

der E -Not -Unterstützung , der R -Not -Unterstützung ,

der Ausgewiesenenfürsorge , der Tbc -Fürsorge und

der Geschlechtskrankenfürsorge hatte im abgelaufe -

nen Rechnungsjahr 2124 Fälle behandelt und dabei

einen Fürsorgeaufwand von 912 000 RM , Davon wur -

den von dritter Seite an Ersätzen wieder 267 600 RM

aufgebracht . In der Abteilung Kriegsopferbetreuung
stehen 1527 Schwerbeschädigte , 1289 Leichtbeschä -

K.digte und 2049 Kriegshinterbliebene .

Volksbildungswerk

Der Kurs zur Einführung in die Gedankenwelt

Pascals von Fräulein Rut Sannwald , Calw ,

Streiflichter aus

Vor dem Amtsgericht Nagold standen 7 Ange -
klagte , meist aus Halterbach , die vom Arbeitsamt

Nagold zur Arbeitsleistung beim Brückenbau im Kreis

Freudenstadt dienstverpflichtet wurden , aber dieser

Verpflichtung keine Folge leisteten mit der Begrün -

dung , sie hätten keine Kleider und Schuhe , Die

Angeklagten hatten auch tatsächlich nicht die not -

wendige Ausrüstung . Das Gerich : hatte weitgehen -

des Verständnis für ihre Lage , mußte aber zu einer

Bestrafung kommen , da sie sich der Gesetzesüber -

. tretung schuldig gemacht hatten . 5 Angeklagte wur -
den zu 50 . - RM bezw . 100 . - RM Geldstrafe ver -

urteilt . Einer der Angeklagten ist ein alter Kämp -
fer " und hatte auch mit der SS zu tun . Seine Be-

gründung der Arbeitsdienstverweigerung , ,wir leben
in einem demokratischen Staat und da braucht man

keinem Zwang Folge zu leisten " beantwortete das

Gericht mit der Verhängung einer Gefängnisstrafe

von 3 Wochen und 100 . - RM Geldstrafe . Ein wei -

terer Angeklagter war ebenfalls böswillig der Ar -

Wir wollen am 4. Oktober 1947
Hochzeit halten .

Emil Reutter
Mathilde Reutter , geb . Gute -

kunst . Hirsau Leonberg .
Kirchgang 15 Uhr .

Wir grüßen als Vermählte :
Willy Kober

Else Kober , geborene Waser
Calw , den 4. Oktober 1947 .

Calw , 30. September 1947 .
Nach einem arbeitsreichen le -
ben ist unsere liebe Mutter ,
Großmutter , Schwägerin und
Tante

Marie Schaub
geborene Schöttle

am 26. Sept . im 85. Lebensjahre
nach schwerer Krankheit still
entschlafen . Wir haben unsere
liebe Heimgegangene am 29 . 9.
zur letzten Ruhestätte geleitet .
Für alle erwiesene Liebe und
Anteilnahme danken herzlich .
Im Namen der Angehörigen :
Die Söhne :
und
Luise .

Wilhelm , August
Karl , die Pflegetochter :

Ebhausen , 26. Sept . 1947 .
Am 22. September ist meine
geliebte Frau , unsere herzens -
gute , unvergeßliche Mutter ,
Schwester , Schwiegertochter ,
Schwägerin und Tante

Emilie Ziefle , geb . Rath ,
nach langem schweren Leiden
im Alter von 56 Jahren heim -
gegangen . Wir haben sie am
25. 9. zur letzten Ruhe gebettet .
Allen denen , die ihr während
ihrer Krankheit und beim Hin -
scheiden Gutes erwiesen dan -
ken wir herzlich . Besonders
danken wir für die trostreichen
Worte des Herrn Geistlichen .
d . Kirchenchor , der Gemeinde -
schwester und für die vielen
Blumenspenden , sowie all de -
nen , die unsere liebe Entschla -
fene zur letzten Ruhe geleitet
haben . In tiefem Leid : Georg
Ziefle , Schneidermeister , Else
und Gisela und alle Ver -
wandten .

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

beginnt am Donnerstag , den 9. Oktober 1947 , abends

8 Uhr , in der Oberschule in Calw . Die Teilnehmer

wollen das Buch , ,Gedanken von Blaise Pascal " mit

bringen . Der Kurs dauert 10 Abende , für die eine

Gebühr von RM 10 - zuzüglich RM 1 . - Einschreib -

gebühr zu entrichten ist . Das Volksbildungswerk
ladet hiezu ein .

Die Landespolizei berichtet
Waldbrand . Am 29. 9. mittags ist an der Straße Bad

Liebenzell - Beinberg ein Waldbrand ausgebrochen , der etwa
ein halbes Hektar umfaßte . Einwohner von Beinberg haben

den Brand gelöscht ; dieser ist vermutlich durch Funkenflug

von einer kurz zuvor vorübergefahrenen Zugmaschine ent -
standen .

Nagold ist wieder Seminarstadt
Am 1. Oktober wurde die Lehreroberschule Nagold

eröffnet . Damit ist das Sen . inargebäude seiner ur -

sprünglichen Bestimmung wieder zugeführt , und eine

alte , ruhmreiche Tradition wird fortgesetzt . 122 an -

gehende Lehrer , die in 4 Klassen zusammengefaßt
sind , befinden sich jetzt in Nagold und bereiten
sich hier auf ihren schönen Erzieherberuf vor . Das

Haus ist einigermaßen wenigstens instandgesetzt , und
helle freundliche Räume bieten den Insassen einen

angenehmen Aufenthalt . Ein Seminardirektor ist noch

nicht ernannt . Mit der Führung der Geschäfte wurde
der kommissarische Leiter Wengert betraut . Die
Frage der Lehrkräfte ist noch nicht vollständig ge -

löst , 2 Lehrer an der Oberschule Nagold wirken
mit als Seminarlehrer . Die Lehrerbildung in Süd -
württemberg ist nicht , wie man vermutete , konfes -

sionell gestaltet worden Bei der Besetzung der Se -

minare Saulgau und Nagold sind vielmehr regionale
Gesichtspunkte maßgebend . Zur Eröffnung der Leh -
reroberschule Nagold wurde keine Feier abgehalten ,
eine solche finde vielmehr später statt , wenn der
Seminarbetrieb voll im Gaage ist . Wir zweifeln

nicht daran , daß sich zwischen den Seminaristen und

der Nagolder Bevölkerung dasselbe gute Verhältnis
ergeben wird , wie es in vergangenen Zeiten immer
schon bestanden hat . Zweifellos wird das kulturelle

Leben Nagolds durch die Lehrroberschule wesentlich
befruchtet werden .

Gemeinschaftsarbeit vermag Großes zu leisten

Unter tatkräftiger Mithilfe der Stadtverwaltung
Nagold und in eifriger gemeinsamer Arbeit der Na-
golder Mitbürger wurden in diesem Sommer zehn

durch Kriegsereignisse totalbeschädigte Wohnhäuser
wiederhergestellt . Die Stadtverwaltung sorgte für

Finanzierung und war behilflich bei der heute so

schwierigen Materialbeschaffung . Der Initiative von
Bürgermeister Breitling ist es nicht zuletzt zu

verdanken , daß auch der kleine Mann , der durch

den Krieg sein Besitztum verlor , wieder zu seinem
Hause kam Nachdem schon einmal unter der Aegide

von Bürgermeister Wolf eine Sammlung zugunsten

der Geschädigten stattgefunden hatte , wurde in den

letzten Wochen eine neue Sammlung veranstaltet ,
die den bemerkensweren Betrag von 12 000 . - RM

erbrachte . An die genannten 10 Totalgeschädigten
konnten größere Zuwendungen verteilt werden . Ein

Restbetrag von 3000 RM ist noch vorhanden , der

den Teilgeschädigten zugute kommt . Die Verteilung

der Spenden oblag bezw . obliegt einem Ausschuß

des Gemeinderats , dem Vertreter der Geschädigten
und der Spender . angehören .

Blick in die Gemeinden

Nagolder Altersjubilare
Im Oktober haben Geburtstag : Landgerichtsdirek -

tor a . D. Ernst Häffner , geb . 14. 10. 1867 in Crails -
heim , Weingartenstr . 21 ; Büglerin Karoline Holz -
äpfel , geb 9. 10. 72 in Nagold , Marktstr . 31 ; Rosine
Letsche , geb . Schied , 16. 10. 70 in Goldburghausen ,
Bahnhofstr . 9 ; Obersäger Chr . Schaible , geb . 22 . 10 .

1871 in Besenfeld , Calwerstr . 67 ; Luise Schlecht ,

geb . Walz , 27. 10. 72 in Nagold , Neuestraße 17 ;

Pauline Schliz , geb . Maisch , Witwe , 9. 10. 1872 in

Efrizweiler , Haiterbacherstr . 37 ; Karoline Schneider ,

geb . Schäfer , 31. 10. 59 in Backnang , Waldeckweg 22 ;

Witwe Katharine Schwarzkopf , geb . Halt , 8. 10. 63

in Waldhausen , Marktstr . 39 ; Schlosser Chr . Zim -

mermann , geb . 21. 10. 71 in Nagold , Freudenstädter -
straße 70 .

Am Sonntag . den 5. Oktober , findet in der Ev .

Stadtkirche in Nagold eine kirchenmusikalische Ver -

anstaltung statt , die diesmal von einheimischen

Kräften bestritten wird . Es wirken mit : Thusnelde

Wolff - Isenberg ( Sopran ) , Marliese Ziegel , Walddorf
(Violine ), Ernst Pätzold (Violine ) und Anna Killin -

ger (Orgel ) .

Nagold . Im ganzen Bezirk Nagold sind wie auch

anderwärts Diebstähle an der Tagesordnung . Augen -

blicklich werden Obst und Kartoffeln Beute der

dem Gerichtssaal

beit ferngeblieben . Er muß zwei Wochen im Gefäng -
nis sitzen .

Die Evakuierten aus dem Rheinland sind nicht

immer die besten Vertreter des rheinischen Volkes .

Eine von ihnen , die nun wieder ins Rheinland zu -

rückgekehrt ist , hatte nachts in Nagold zwei

schlachtreife Stallhasen gestohlen . Der Besitzerin

derselben hatte sie außerdem eine Axt und ein

Mehlsieb entwendet . Weiter hatte sie zwei Koffer ,

eine Einkaufstasche und zwei Säckchen unterschla -

gen . Das Gericht verhängte 4 Wochen Gefängnis .

Eine Frau aus Stuttgart war zeitweilig nach Sim -

mersfeld evakuiert und hatte dort bei Verwandten

Aufnahme gefunden , wo auch andere Leute Sachen

verlager : hatten . Die diebische Elster , die mittler -

weile wieder nach Stuttgart verzogen ist , entwendete

aus einem verschlossenen Schrank Haushaltungs -

gegenstände , Kleider , Silber usw . im Werte von

1000 . - RM , In Abwesenheit wurde sie zu 3 Mo -

naten Gefängnis verurteilt .

Neuhengstett , 22. 9. 1947 .
Allen Verwandten und Bekann -
ten die schmerzliche Nach -
richt , daß mein lieber Mann ,
unser herzensgut . Vater , Groß -
vater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Ludwig Jourdan
Küfermeister

im Alter von nahezu 75 Jahren
von seinem schweren Leiden
in die ewige Heimat abgerufen
wurde . Wir haben unseren Lie -
ben am 24. Sept . zur letzten
Ruhe gebettet und sagen allen
denen , die ihm das letzte Ge-
leit gaben , von Herzen Dank .
Besonders danken wir für die
trostreichen Worte am Grabe ,
dem Gesangverein für seinen
erhebenden Gesang , sowie für
die vielen Kranz - und Blumen -
spenden . In tiefem Leid : Die
Gattin : Emilie Jourdan , geb .
Gann : die Kinder : Emilie Tal -
mon -Gros , geb . Jourdan , mit
Gatten und Kindern ; Otto
Jourdan mit Gattin , Ludwigs -
burg ; Anna Harr , gb . Jourdan ,
mit Gatten , Paul Jourdan mit
Gattin und Kindern , Calw ; die
Brüder : Heinrich Jourdan ,
Baumwart , mit Familie Karl
Jourdan , Gipsermeister , mit Fa -
milie , sowie alle Anverwandt .

Maisenbach , 24. Sept . 1947 .
Wir geben Freunden und Be -
kannten die schmerzl , Nach -
richt , daß unsere Tante

Barbara Volle
geborene Lörcher

im Alter von nicht ganz 78
Jahren im Kreiskrankenhaus
Calw gestorben ist . Wir sagen
allen denen Dank , die sie wäh -
rend ihrer Krankheit besucht
und sie zur letzten Ruhestätte
geleitet haben Auch danken
wir dem Herrn Geistlichen für
seine trostreichen Worte , so -
wie dem Chor für den erheben .
den Gesang und allen , die ihr
Liebe erwiesen haben . Die
trauernden Hinterbliebenen : Fa -
milie Karl Berger .

Oberlengenhardt . 26. 9. 1947 .
Für die herzliche Anteilnahme
beim Tod unseres lieben , un -
vergeßlichen Sohnes

Helmut Fuchs

dem Herrn Missionar Maier für
seine trostreichen Worte , den
Mitwirkenden und Teilnehmern
an der Trauerfeier , für die vie -
len Blumenspenden sagen wir
all unseren aufrichtigen Dank .
Jakob Fuchs und Frau Emilie .

Geschäftliches

Die altbekannte Vereinigte Kran -
kenversicherungs -A. - G . hat für
den Kreis Calw eine Bezirks -
vertretung in Wildbad , König -
Karl -Straße 73 , errichtet . Tarife ,

die allen Ansprüchen angepaẞt
sind , bieten für jeden Stand Ver -
sicherungsschutz bei

-

Krankheit

die

Diebe , In den letzten Tagen wurden am Vollmarin -

ger Berg in der Gegend der Londorfer Kapelle aus

einem Pferch 3 Hämmel gestohlen . Ein weiterer

Hammel wurde in Altensteig mitgehen geheißen .
Altensteig . Ein 81 Jahre alter Straßenwart a . D.

fiel von einem auf dem Gehweg stehenden Reisig -

wagen . Nachdem der Junge , der mit dem Abladen

beauftragt war , den Wagen verlassen hatte , stieg

der alte Mann selbst auf den Wagen , stürzte aber
rückwärs zu Boden . Er erlitt schwere Kopfverletzun -

gen , denen er erlegen ist .
Altensteig . Am 21. September konnte der frühere

Postbote Jakob Braun sein 80. Lebensjahr be -

4
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enden . Der Jubilar versah von 1905 - 1932 als Post -

bote den Zustelldiens : von Altensteig nach Garr -
weiler und Grömbach und später nach Ueberberg ,

Lengenloch , Beuren bis Simmersfeld . Durch seine
er sich während seinerZuverlässigkeit erwarb

Dienstzeit nicht nur das Vertrauen seiner Behörde ,

sondern ebenso auch die Beliebtheit der Bevölke -

rung , so daß Jakob Braun im Laufe der Jahre eine

gern gesehene Persönlichkeit wurde .
Bad Liebenzell . Am 29. September waren es 50

Jahre , daß Altbürgermeister Mäulen als Stadtvor -

stand mit seiner jungen Gattin und seinem ältesten

Söhnchen , das er auf dem Arm trug , in Bad Lieben -

zell eingezogen ist . Niemand konnte die Bedeutung
voraussehen Bürgermeister a . D.jenes Tages

Mäulen war es vergönnt , über 36 Jahre die Ge -
schicke unseres Kur - und Badeortes zu leiten . Aus

dem damals fast vergessenen Badeort ist unter seiner

Amtszeit , dank der vorzüglichen Heilquellen und
der fast unvergleichlichen Schönheit der Natur , ein
beliebtes und vielbesuchtes Heilbad geworden , so
daß sein Name mit dem Wiederaufstieg von Bad

Liebenzell eng verbunden bleiben wird .

Konzert in Unterreichenbach

Am Sonntag , den 21. September , fand im .,Löwen -
saal " ein , ,Buntes Solistenkonzert " statt , von dem die

Besucher mit der Befriedigung nach Hause gingen ,
einmal nur sehr Wertvolles gehört zu haben . Der
erste Teil des Abends war Liedern von R. Strauß ,

Brahms und Pfitzner gewidmet , der zweite Teil

brachte eine bunte , feinsinnig zusammengestellte
Folge von Eins ' em und Heiterem aus der Welt der

Oper von Mozart , Puccini , Lortzing u . a ., Violin-
einlagen von Schubert , Reger , Wieniawski und Sme -

tana bereicherten das Programm . Alle vier Aus -

führenden verfügen über ein hohes Können . Eugen
Kuch mit seinem überaus kraftvollen und aus -

drucksstarken Bariton und Leonore Stäbler

mi : ihrem hellen Sopran begeisterten beide gleich

stark , ob sie nun Lieder wie die Zueignung " von

Strauß und , ,Ist der Himmel darum im Lenz so blau "

von Pfitzner sangen , den Prolog aus ,,Bajazzo " von

Leoncavallo und das Gebet der Tosca gestalteten
oder Heiteres wie das Duet : .,A -B -C " aus dem Wild -

schütz " von Lortzing boten . Hedwig Kuch , Vio -

line , erfreute besonders durch Klangfülle und schöne ,

reine Tongebung . Frid ! Schneider - Pröhl

war eine ausgezeichnete , mitgestaltende Begleiterin

am Klavier . Reichlicher Applaus und viele Blumen
H. L.gaben dem Dank der Zuhörer Ausdruck .

Kulturelle Rundschau

Hermann Hesse -Ausstellung und - Feier in Stuttgart
Die Württ . Bibliothekgesellschaft in Verbindung

mit dem Schillermuseum Marbach eröffnete am 27 .

September in den Räumen der Landesbibliothek , die

erhalten geblieben sind , eine reichhaltige Ausstellung
von Werken Hermann Hesses mit einer auf hoher

Warte stehenden Feier zu Ehren des siebzigjährigen
Dichters , Im Mittelpunkt dieser Gedenkfeier stand

ein Festvortrag von Universitätsprofessor Dr . Paul

Böckmann aus Heidelberg , der in formvollendeter

Sprache die geistige Entwicklung Hesses an seinen
Hauptwerken aufzeigte und versuchte , die Linien

nachzuweisen , die vom Demian über den Steppen -

wolf und Narziß und Goldmund zum Glasperlenspiel
führen . Die tiefgründige Rede war umrahmt von alter

Kammermusik , die auch im Glasperlenspiel genannt
ist , einer Triosonate von Purcell und einer solchen

von Philipp Emanuel Bach , stilgetreu auf alten In -

strumenten wiedergegeben vom Stuttgarter Kammer -

musikkreis Niggemann . Dazwischen las Mila Kopp

vom Württ . Staatstheater eine Anzahl von Gedichten
und eine Probe aus dem Glasperlenspiel , schlicht
und überzeugend vor .

Die Ausstellung zeigt eine reiche Auswahl von

Handschriften und Aquarellen von Hermann Hesse ,
Erstausgaben und kostbare Drucke , meist aus Privat -

besitz von Verwandten , Freunden und Sammlern aus

Stuttgart und Umgebung . Rein äußerlich wird hier
die Vielfalt und der über die Grenzen des Abend -

landes gehende Umfang des Lebenswerks des Sieb -
zigjährigen erkennbar . Die Heimatstadt Calw hat

die Ausstellung mit wertvollen Bildern der Stadt und

der ihr wichtigen Häuser beschickt . Mit besonderer

Ich gebe hiermit bekannt , daß ich
ab 1. Oktober meine Maß - und
Reparatur - Werkstätte in gewohn -
ter Weise wieder weiterführe .
Einige Kunden können noch an -
genommen werden , auch solche ,
die das Material für die Repara -
tur mitbringen . Jakob Blaich ,
Schuhmachermeister , Calw , Insel -
st aße 29 , beim Gaswerk .

Stellenangebote

et

Freude sieht der Calwer dort auch die Handschrift

von Heimat " , dem Lobpreis der Stadt , mit einer

hübschen farbigen Zeichnung des Dichters als Kopf -
leiste . Die Skizze ist mit der klaren und sicheren

Der FreundHand des Vierzigjährigen geschrieben .
der Hesseschen Dichtungen sollte sich einen Besuch

dieser Ausstellung nicht entgehen lassen .

www

Offenes Singen auf Hohennagold

Im Rahmen der Veranstaltungen des Volksbil -

dungswerks Nagold gab die Oberschule auf Hohen -

nagold ein offenes Singen , das diesmal noch größe -

rem Interesse begegnete als im Frühjahr . Musik -

lehrer Pätzold hatte besonders schöne Ernte - und

Herbstlieder ausgewählt , die vortrefflich gesungen

und gespielt wurden und zwar vom Schüler - und

Schülerinnenchor , dem gut geschulten Orchester der
Schule und nicht zuletzt von allen Anwesenden .

Der Zweck der Veranstaltung bestand nicht darin ,

die Oeffentlichkeit von der sehr beachtlichen musi
zu über -kaltschen Leistungsfähigkeit der Schule

zeugen , sondern darin , in der Allgemeinheit wieder

mehr Lust zum Singen zu wecken , ihr Perlen der

deutschen Musikliteratur zu erschließen , und so ein

Gegengewicht gegen die rein mechanisierte Musik
im Radio zu schaffen . Damit erwirbt sich Ernst

Pätzold ein Verdienst um die Musiksache . Die Mäd -

chen hatten es sich nicht nehmen lassen , mit einigen
hübschen Tänzen aufzuwarten . Alles in allem ein

Nachmittag , der geeignet war , daß die vielen , auch

aus der ganzen Umgebung von Nagold herbeigekom -

menen Gäste für kurze Zeit die Sorgen und Mühen

des Alltags vergaßen .

Elektr . Handbohrmaschine , neu , od . | Veranstaltungen
4 m guten H' Mantelstoff ; ges . Laienspielgruppe Calw .
Tischbohrmaschine bis 5000 Um-
dreh . (Gleichstr .) m . o . ohne Mot .
Angeb . u . C 3353 an S. T. Calw .

Herrenfahrrad , gut erh . , mit Berei -
fung (Halbballon ) und Beleuch -
tung sowie Staubsauger , 220 V . :
ges . Reiseschreibmaschine in gu -
tem Zustand . Angebote unter
C 3351 an S. T. Calw .

D' Armbanduhr , 14 Steine ; ges . D. -
Gr . 40. AngeboteSportschuhe

unter C 3348 an S. T. Calw .

4 Röhren ; ges . gut erh . Reise -
schieibmaschine . Angebote unter
C 3350 an S. T. Calw .

Ziehharmonika , Clubm . X , 2 Re -

gister , B. S. Stimmung ; suche
gleiche , nur C. F Stimmung . min -
destens 48 Bässe . Angebote unt .
C 3340 an S. T. Calw .

Tafelobst ; gesucht Herrenarmband -
uhr . Angebote unter C 3368 an
Schwäb . Tagblatt Calw .

Schreiner , erfahren der Eignung
für Serien - und Kleinmöbelher -
stellung besitzt , bei bester Be- Radio -Apparat , ,Telefunken -Super "

zahlung in Dauerstellung sofort
nach Altensteig gesucht . Gün -
stigste Aufstiegsmöglichkeiten
geboten . Angebote unt . C 3357
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Tüchtige Kraft wegen Verheiratg .
meiner Hausgehilfin auf 1. Okt .
1947 gesucht . Angeb . mit Zeug -
nissen an Frau Fabrikant Her -
bert Anner , Reutlingen , Kaiser -
straße 77 , I

Aeltere Frau zur Führung eines
Haushaltes sowie kl . Landwirt -
schaft sofort gesucht . Angebote
unter C 3347 an S. T. Calw .

Hausgehilfin , tücnt . , ehrliche , für
sof . gesucht . E. Sti ler , Lebens -
mittelgeschäft , Weilderstadt .

Mädchen , zwei ehrliche für Zim -
mer und Küche zum sofortigen
Eintritt bei guter Bezahlung in
Dauerstellung gesucht . Alters -
und Erholungsheim Bauer , Bad
Teinach .

und Unfall . Unverbindliche Bera -
tung und Auskunft durch
Vereinigte Krankenversicherungs -
A. - G. , Zahlstelle Reutlingen , Jos . -
Weiß -Str . 22. Bezirksvertretung
Franz Nägele , Wildbad -Schwarz -
wald , König -Karl -Straße 73 .

Brauchen Sie Geld ? Ja ! Dann
melden Sie sich schnell für den
soeben in der gesamten franz .
Zone einsetzenden Ausbau des
konkurrenzlosen Rückhalt -Dien -
stes " . (Monatsbeitrag für
ganze Familie RM . 3. 50) . Streb -
samen Mitarbeitern (innen ) bietet
sich die einmalige Möglichkeit
zur Schaffung einer überdurch -

Tausch / Geboten
schnittlichen Existenz . Feste Zu -
schüsse u . sofort verdiente hohe Damenmantel , schönen schwarzen ,
Provisionen . Wachsendes Ein - mit gr . Fellkragen , gut erh .; ges .
kommen aus dem Inkasso . Be- dunklen Herrenanzug wenig ge -
werbung . : An Rückhalt -Dienst " tragen , für gr schl . Figur . An -
(14b ) Tuttlingen , Böhringerstr . 3. gebote u C 3352 an S. T Calw .

Tabakkräuter und Stengel werden D. - Außenpelzmantel oder H. - Win -
zum Schneiden zu gewünschter
Schnittart laufend angenommen
bei Adolf Morlock , Nagold , Fred -
derstädterstraße 70 .

Schmuck . Broschen , Armbän -

termantel ; ges . H oder Damen -
Fahrrad . Auskunft erteilt die
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

Einige Fässer gegen Mostobst abzu -
geren . Anfragen unter C 3381 an
Schwäbisches Tagblatt Calw .der , Halsketten Ringe , Klipse ,

Anhänger usw . liefert an Detai - Hohner -Akkord ., neuw . , 48 Bässe ;
listen Rheinwestverkauf , (21 b)

Schwelm / Westf . (Seriöse Vertre -
ter gesucht .)

gesucht Radio (Wechselstrom ),
kein Volksempfänger . Ang . unt
C 1026 an S. T. Neuenbürg .

Verschiedenes

Frische Weißdornbeeren (Mehlbee -
ren ) kauft in Mengen ab 1 Ztr .
Hofrat V. Mayer , Arzneimittel -
fabrik in Rohrdorf bei Nagold ,
Telef . Nagold 465

Verloren grün . Geldbeutel m . Inh .
am 30. 9. a d . Weg Monakam -
Unterreichenbach od . Liebenzell ,
Gsth . Sonne , Schillerallee . Abzg .
g . Bel . G. z . Sonne , Bad Liebenz .

Willi Braun ! Den Aufenthaltsort
von Obigem sucht ein Kamerad
der bei ihm im Felde war , zu
erfahren . Näheres bei Fam . Gottl .
Rentschler , Altburg , Kreis Calw ,
Hauptstraße 67 .

Bauplatz , ( 0 Ar , evtl . mit repara -
turbedürftigem Bau ,

- g.

Zum ersten Mal : Bunter Abend

am Samstag , den 4. Oktober 1947 ,
20 Uhr , in der Stadthalle Calw

(Alzenberger Weg ). 150 Minuten
Frohsinn und gute Laune . Pro -
gramme , die zum Eintritt berech -
tigen (nummerierte und unnum -
merierte Plätze ) sind bei Buch -
handlung Häußler und Kirchherr ,
sowie Kaufhaus Walker , Hirsau ,
u an der Abendkasse erhältlich .
Der Saal ist geheizt .

Bodensee -Schrammel - und
Bauernbühne Friedrichshafen .
Direktion : Hans Enzenhöfer .

Dienstag , den 7. Oktober 1947 ,
20 Uhr , in Calw , Städtische
Turnhalle

, ,Die drei Dorfheiligen "
Bauernschwank von Max Neal

Karten -und Max Ferner ,
vorverkauf in d . Buchhandlung
Häußler , Calw .

Zimmer , 1 - 2 behagl ., für sofort
sucht älterer Herr . Preis Neben -
sache . Stellt Radio zur Verfügg .
Angebote unter C 3364 an Schw .
Tagblatt Calw .

Zimmer , möbl ., heizb . , mögl . Stadt -
m tte , in Calw gesucht . Angeb .
u C 3361 an S. T. Calw .

Umständehalber gebe ich 10 Woch .
alten Wolf -Schäfer -Rüden , wach -
sam und scharf , (stellt schon die

Ohren ) gegen Aufzuchtverg . ab .
Tel , 532 Bad Hof , Calw .

Entlaufen am Sonntag abend Ti -
ger -Kätzchen mit weiß . Brust und

in Calw ,Pfoten . Um Abgabe
Badstr . 54 (Handelsschule ) wird
herzlich gebeten .zu kaufen

gesucht . Verkäufer kann evtl .
Fabrikationsrechte erwerben . An - Heiratsanzeigen

gebote u . Sch . /710 an Anz . - Verm . Schon viele glückliche Ehen sind
Gürter Mühl , (14b ) Freudenstadt

Wohnungstausch !
Geboten :Wer will aufs Land ?

Schöne 3 -Zimmer - Wohnung mit
Küche und Nebenräumen , Kreis
Calw ; gesucht 2 - 3 -Zimmerwoh -
nung in Nagold . Angebote unt .
C 3359 an Schw . Tagbl . Calw .

im Schwarzwaldzirkel geschlos -
sen worden . Darum noch heute

Monatlich .Ihre lb . Anmeldung
Beitrag RM 3 . - ohne jegl . Nach -
zahlung bei Verheiratung . Briefe
mit Rückporto an die Leiterin
Frau Freyja Krause - Ebbinghaus ,
(14b ) Hirsau /Calw , Landh . Freyja .
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3 . Oktober 1947 SCHWABISCHES TAG BLATT

Deutsche Erfindungen in der Weltöffentlichkeit
E. O. Während des Krieges wurde eine neu

eingerichtete amerikanische Dienststelle damit
beauftragt , die deutschen Kriegsgeheimnisse
zu erforschen ; sie begann 1944 mit der Arbeit .
Inzwischen wurde ihre Aufgabe dahingehend
erweitert , sämtliche deutschen Patente und
Erfindungen , auch wenn sie nicht für die
Kriegsindustrie bestimmt waren und schon
vor dem Krieg in Deutschland ausgewertet
wurden , zu sammeln . Der Ertrag dieser Ak -
tion ist überwältigend und übersteigt alle
amerikanischen Erwartungen . Lester Walker ,
der in einem ausführlichen Bericht in der be -
deutenden amerikanischen Zeitschrift , ,Har -
pers " die Bedeutung der deutschen Erfindun -
gen für die Welt darstellt , hörte von einer
wichtigen Persönlichkeit in Washington fol -
gendes Urteil : „ In seiner Art ist die Doku -
mentensammlung die größte Materialquelle der
Welt , die es zum erstenmal erlaubt , die ge -
samte geistige Kraft eines Volkes systematisch
auszuschöpfen ."

Das europäische Büro des , ,Technischen Dien -
stes " (u . a . Technical Industrial Intelligence
Committee ) zählt in Europa 500 Angestellte ;
in Höchst allein sind 100 Auswerter mit der
Verarbeitung des laufend eingehenden Mate -
rials beschäftigt ; in jedem Monat werden auf
rund 30 000 Meter Filmband Dokumente foto -

grafiert . Ende des vorigen Jahres wurden über -
dies deutsche Professoren veranlaßt , die Fach -
literatur ihrer Wissensgebiete in großen Li -
sten aufzuführen und den Inhalt jedes Wer -
kes in Stichworten anzugeben . Diese Aktion
wurde kürzlich abgeschlossen .

In den USA . sind drei Stellen eingerichtet
worden , um die Dokumente , deren Zahl eine
Million weit übersteigt , systematisch durch -
zusehen . Es mußte zu diesem Zweck ein eige -
nes deutsch - englisches Wörterbuch mit über
40 000 neuen technischen und wissenschaft -
lichen Ausdrücken verfaßt werden . In einer
eigenen Zeitschrift , die 14tägig erscheint , wird
der Titel der jeweils verfügbaren Erfindungen
und der Preis genannt , um welchen sie von
den Weltfirmen und Regierungen erwor -
ben werden können , denn die USA . stellen die
deutschen Geheimnisse und Patente jedem
Interessenten zur Verfügung .

Die Nachfrage ist ungeheuer groß , aber die
Dokumente sind so zahlreich , daß Kopien nur
in kleiner Anzahl hergestellt werden können .
Pro Tag laufen über 1000 Bestellungen ein . Als
größter Abnehmer tritt die , ,Amtorg " , die so -

wjetrussische Außenhandelsorganisation , auf .
Walker berichtet , daß Vertreter amerikani -
scher Privatfirmen vor der Tür des Büros
Schlange stehen , denn einige der Geheimnisse
sind von solcher Art , daß sie dem , der sie nur
einen Tag vor der Konkurrenz in Händen
hält , Tausende , ja Millionen von Dollar cin -
bringen .

Auf dem Gebiet der Luftfahrt , der Farb -
industrie , der Spinnstoffmaschinen , bestimm -
ter Methoden der eisenverarbeitenden Industrie
und anderer Gebiete , sind die deutschen Er -
findungen nach Urteilen amerikanischer Ex -

perten dem amerikanischen Stand der Technik
und Wissenschaft um zehn Jahre voraus , so
daß durch die Kenntnis dieser Erfindungen
und wissenschaftlichen Forschungsergebnisse
ungemein kostspielige Experimente erspart
werden .

Als Beispiele umwälzender technischer Er -
findungen führt Walker das Magnetophonband
und den Apparat an , mit dessen Hilfe man
in stockdunkler Nacht so deutlich wie am

hellichten Tage sehen kann . Das Magneto -
phonband ist ein Streifen Papier , der auf der
einen Seite mit Eisenoxyd bedeckt ist . Auf

dieses Band können durch Magnetisierung
Sendefolgen des Rundfunks für die Dauer
eines ganzen Tages aufgenommen werden .

Wenn es entmagnetisiert wird , kann es sofort
neu verwandt werden . Der Vorteil gegenüber
den Schallplatten besteht einmal in der un -

gemeinen Billigkeit des Bandes , sowie dem
Fortfall aller Nebengeräusche . Das Magneto -
phonband wurde im deutschen Rundfunk au
schließlich verwandt .

Viel sensationeller ist der Apparat , mit dem
man in der Nacht sehen kann . Ein uralter
Traum der Menschheit ist durch diese Erfin -

Es

dung erfüllt ! Autofahrer , die mit ihm ausge -
rüstet sind , können ohne Licht nachts Höchst -
geschwindigkeiten fahren , Panzer können ihr
Schußziel auf 3 km Entfernung ausmachen .
Das Gerät arbeitet mit infraroten Strahlen ,
welche das Bild der Landschaft vollkommen
deutlich auf einen Schirm werfen . An dem Zu -
standekommen des Bildes wirken in dera
überaus komplizierten , aber völlig automatisch
funktionierenden Gerät Elektronen mit .
wird sogar deren Ablenkung durch den Erd -
magnetismus berücksichtigt und selbsttätig
korrigiert . Dabei ist der Apparat so klein , daß
man ihn bequem auf dem Rücken tragen kann .
Auf deutscher Seite kam er nicht mehr zur
Verwendung ; er wurde zum erstenmal von
amerikanischen Truppen bei den schweren
Kämpfen auf der Insel Okinawa angewandt .

Eine andere Erfindung betrifft die eisenver -
arbeitende Industrie . Es handelt sich um das
sogenannte Kaltpreßverfahren , mit deren Hilfe
ein hochkompliziertes Werkstück , z . B. ein
Radiochassis aus einem Stück Stahl gepreẞt
wird . Die amerikanische Industrie hat dieses
Verfahren nur für Leichtmetalle entwickelt ;
durch die deutsche Produktionsmethode wird
die Herstellung um 1000 Prozent verbessert .

In der Textilindustrie kann man mit den
neuen Maschinen eine Produktionserhöhung
von 150 Prozent erreichen ; Strümpfe werden
hergestellt , die niemals Laufmaschen bekom -
men ; Kunstfasern erhalten alle Eigenschaften
der echten Wolle und sind ihr völlig gleich -
wertig . Es gibt ein chemisches Mittel , das die
Schafschur erübrigt . Die Häute werden damit
getränkt , und die Wolle löst sich los . Gewinn :
10 Prozent mehr Wolle und keine Beschädi -
gung der Haut .

In der Medizin stellt die Behandlung von
sonst tödlich verlaufenden schweren Erfrie -
rungen die bisherigen medizinischen Erfah -
rungen auf den Kopf . Es ist mit ihrer Hilfe
möglich , schon Gestorbene wieder ins Leben
zurückzurufen . Walker führt zwei Fälle auf .
In dem einen handelte es sich um Tod durch
Herzschlag , im anderen um Lähmung des
Atemzentrums .

In den pharmazeutischen Laboratorien ist
es gelungen , Blutplasma synthetisch herzustel -
len . Das Produkt ,, , Capain " genannt , erzielte
die gleichen Resultate wie natürliches Plasma .

, ,Periston " , welches normales , flüssiges Blut
ersetzt , ist eine andere Entdeckung . In Deutsch -
land war die einzige Firma der Welt , die
Adrenalinoxyd herstellte , das beste Mittel ge -
gen Arterienverkalkung . Sie wurde in der
Zwischenzeit demontiert und nach USA , ge -
bracht .

Die wichtigsten Entdeckungen liegen aber
auf dem Gebiet der Luftfahrt .

Vor allem sind die Raketengeschosse und
Raketenflugzeuge bahnbrechend . Die vollkom -
menste Rakete A 9 stieg bis zu einer Höhe von
100 000 m "empor , hatte eine Geschwindigkeit
von 9450 km pro Stunde , wog 52 t und
besaß Flügel . Ihre Reichweite : 5000 km .

Ein Langstreckenflugzeug , das kurz vor dem
Ende der Kampfhandlungen entwickelt wor -
den war , konnte die Entfernung Berlin -
New York in 40 Minuten zurücklegen .

Es wurde mit einer Geschwindigkeit von 800 km
die Stunde gestartet und erreichte in vier
Minuten die Höhe 2500G m , dann war
sein Brennstoff erschöpft und es , senkte sich im

Gleitflug zum Ziel . Es waren Rettungeinrich -
tungen für die Besatzung vorgesehen , falls sie
in der unvorstellbaren Höhe , in der Strato -
sphäre , ihre Druckkammer verlassen und aus -
steigen mußte . Walker berichtet , daß ameri -
kanische Experten der Ueberzeugung seien ,
daß diese und ähnliche Erfindungen , wenn sich
die Invasion nur um sechs Monate verzögert
hätte , von schwerwiegenden Folgen für den
Kriegsausgang gewesen wären .

Die Alliierten werden , das ist zu hoffen ,
diese alle menschlichen Vorstellungen über -
wältigenden flugtechnischen Erfindungen zum
Wohle und Fortschritt der Völker benutzen .
Durch die Verteilung der deutschen wissen -
schaftlichen und technischen Forschungsergeb -
nisse und Produktionsmethoden wurde ein un -
ermeßlicher Beitrag für die Zivilisation der
ganzen Welt geleistet , eine Reparationsleistung ,
deren Wert sich in gängiger Münze kaum aus -
drücken läßt .

AUS DER WIRTSCHAFT
Arbeitskräftemangel

Wenn manche Beobachter des Wirtschaftslebens

geneigt , sind , den Arbeitskräftemangel vor allem auf
unzureichende physische Erwerbsfähigkeit oder psy -
chische Arbeitswilligkeit zurückzuführen , so zeigen
die Ergebnisse der Volkszählung 1946 eindeutig , daß
auch rein zahlenmäßig gesehen mit einem sehr gro -
Ben Mangel an männlichen Erwerbsfähigen auf Jahre
und Jahrzehnte gerechnet werden muß . Die Zahl
der männlichen Einwohner ist um etwa 50 000 zu -
rückgegangen , die der weiblichen um über 80 000

gestiegen . Außerdem ist zu berücksichtigen , daß
unter den vorhandenen männlichen Einwohnern sich
eine beträchtlich erhöhte Anzahl nichtarbeitsfähi -
ger Personen befindet . Es ist anzunehmen , daß in
den Altersklassen zwischen 18 und 65 sich wohl nur
noch 175 000 vollarbeitsfähige Männer befinden , die
zu einem Teil so fest an den Wohnort gebunden
sind , daß sie in größerer Entfernung von demselben
nicht berufstätig werden können .

Im Jahre 1939 waren aber in Württemberg - Hohen -
zollern annähernd 330 000 männliche Arbeitskräfte
beschäftigt . Nimmt man diese Zahl als Ausgangs -
punkt für die Ermittlung des künftigen Arbeits -
kräftebedarfs , so wird man sagen müssen , daß die
Erhöhung der Bevölkerungsdichte , d . h , die Zahl der
Einwohner in Württemberg -Hohenzollern , bezogen
auf den Quadratkilometer , die mit Rückkehr der
noch zu erwartenden Kriegsgefangenen und dem
Zustrom weiterer Neubürger noch wachsen wird

und außerdem die Verpflichtung zur Wiedergut -

gewerblicher Tätigkeit zwecks Bezahlung der not -
machung und zu Reparationen sowie zu erhöhter

wendigen Einfuhren an und für sich den Arbeits -
kräftebedarf noch über diese Zahl von 1939 hinaus
steigern müssen .

Die Zahl der arbeitsfähigen Frauen beträgt über
450 000 ; hierunter befinden sich etwa 110 000 bis 120 000
Frauen mit mehreren kleinen Kindern , diese sind
also nur unter ganz besonderen Umständen in der
Lage , einer Erwerbstätigkeit nachzugehen . Als er -
werbsfähig werden also zunächst nur 330 000 bis
340 000 Frauen zur Verfügung stehen . Tatsächlich
waren 1939 etwa 262 000 weibliche Arbeitskräfte be -

rufstätig , so daß sich hier ein Ueberschuß von etwa
70 000 bis 80 000 Frauen ergeben wird .

Nach einer von Dr . Quante in Tübingen durch -
geführten Schätzung , wieweit in den einzelnen Be -
rufsabteilungen Frauen an die Stelle von Männern
treten könnten , ist anzunehmen , daß in der Tat
etwa 80. 000 früher von Männern besetzte Arbeits -
plätze von Frauen besetzt werden könnten . In der
Hauptsache wird dies in der Industrie und im Hand -
werk der Fall sein . Vielleicht ist es sogar mög -
lich , diese Zahl auf etwa 100 000 heraufzubringen .
Aber auch dann würden nóch 25 000 bis 30 000 Männer
fehlen , selbst wenn man nur die vor dem Krieg
festgestellte Zahl an Erwerbstätigen wieder errel -
chen wollte , während , wie bereits ausgeführt wurde ,
es das deutsche Schicksal sein dürfte , in weit
größerem Maße als vor dem Krieg erwerbstätig
sein zu müssen . Erforderlich ist natürlich auch das
Vorhandensein ausreichender
tungen .

Fertigungseinrich -

Diese Erkenntnisse zwingen zu folgender Schluß -
folgerung :

1. Um wenigstens alle für eine Erwerbstätigkeit
geeigneten Einwohner des Landes und insbesondere
die weiblichen für eine solche Tätigkeit zu gewin -
nen , müssen hierfür die arbeitstechnischen und so -
zialen Vorbedingungen rechtzeitig geschaffen wer -
den . Da auch Frauen mit kleineren Kindern teils
von sich aus auf Erwerbstätigkeit angewiesen sein
werden , teils zur Bewältigung der Arbeit benötigt
werden , sind auch rechtzeitig die sozialen Einrich -
tungen hierfür ins Auge zu fassen , so etwa Aus -
bau von Werksküchen , Ausbau von Tageskinder -
horten , Ausbau der ärztlichen Versorgung usw .

2. Da aber mit dem Einsatz der vorhandenen Er -
werbsfähigen allein das Problem kaum gelöst wer -
den kann , ist der Nachwuchsschulung und Nach -
wuchslenkung erhöhte Aufmerksamkeit zu schen -
ken , gründliche und zuverlässige und vielseitige
Ausbildung und vor allem psychologische Berufs -
wahl sind hier besonders wichtig .

3. Diese Maßnahmen werden nur langfristig sich
auswirken können und werden noch nicht einmal
ausreichen , die gestellte Aufgabe zu erfüllen . Soll
die gewerbliche Wirtschaft von Württemberg - Ho -

Nr . 79 / Seite 5

Wirtschaftsnachrichten
NEUSTADT . 98 000 Paar Schuhe und eine größere

Menge Kohlen gelangen erstmals in der Pfalz zur
Verteilung . Haushalte bis zu drei Personen erhalten
drei , die anderen fünf Zentner Kohlen ratenweise
zugeteilt .

WIESBADEN . Zu Außenhandelsbanken hat das
hessische Finanzministerium die deutsche Gold - und
Silberscheideanstalt , die Frankfurter Bank , das
Bankgeschäft H. Kirchholtes & Co. , die Metallgesell -
schaft AG . und das Bankgeschäft Methler , Seel &
Sohn , sämtliche in Frankfurt , ernannt .

HANNOVER . Im Volkswagenwerk sind im August
800 Wagen hergestellt worden . Die gesamte Volks -
wagenproduktion wird bis Ende dieses Jahres an
die anglo - amerikanische Besatzung geliefert wer -
den . Von 1948 an benötigt diese jedoch nur höch -
stens 200 Wagen monatlich , so daß die eine Hälfte
der restlichen Produktion exportiert werden kann ,
während die andere dem deutschen Inlandsbedarf
zugute kommt .

BERLIN . Eine Million Tonnen Eisen - und Stahl -
schrott wird innerhalb eines Jahres im Austausch
gegen andere Güter oder Devisen aus der Bizone
nach Großbritannien geliefert werden .

BERLIN . Ein Handels - und Finanzabkommen zwi -
schen der griechischen Regierung und der Bizone
ist Gegenstand von Verhandlungen , die eine Dele -
gation der englischen und der amerikanischen Mili -

tärregierung zurzeit in Athen führt . Ab 15. Oktober
wird über ein gleiches Abkommen mit Polen in
Warschau verhandelt werden .

LINZ . Mit der Lieferung von Kalkammonsalpeter
haben die Stickstoffwerke in Linz in Erfüllung des
mit der amerikanischen Militärregierung in Deutsch -
land abgeschlossenen Vertrags begonnen . Sie wer - '
den etwa 1000 t Kunstdünger zum Versand bringen .

KOPENHAGEN . Im Rahmen der dänisch - tschechi -
schen Handelsbesprechungen ist zwischen beiden
Ländern ein Warenaustauschabkommen über 60 Mil -
lionen dänische Kronen auf die Dauer eines Jahres
vereinbart worden .

LONDON . Die Ein - und Ausfuhrbeschränkungen
für französische , belgische , holländische , österreichi -
sche , deutsche , norwegische , italienische und tripoli -
tanische Devisen sind nach einer Mitteilung des
britischen Schatzamtes ab 1. Oktober aufgehoben .

KAIRO . Die Rückkehr zum Sterling - Block wird in
Aegypten erwogen . Sie hängt vom Ergebnis der
Verhandlungen zwischen Aegypten und Großbritan -
nien über die Regelung der Sterlingschuldforderun -
gen ab . Da die Konvertierbarkeit in Dollar ein sehr
schwieriges Problem darelt , wird Aegypten wohl
gezwungen sein , zum Sterling -Block zurückzukeh -
ren .

TOKIO . 20 000 japanische Maschinen verschiedener
Art sind auf Reparationskonto verteilt worden , wo -
bei China die eine Hälfte erhielt , während Eng -
land , Holland und die Philippinen sich in die andere
Hälfte teilen . 701

BUENOS AIRES . Der argentinische Außenhandel .
erreichte im . Monat Jull die Rekordhöhe von 926
Millionen Pesos , davon entfallen 430 Millionen auf
Exporte und 496 Millionen auf Importe .

henzollern und die gewerbliche Wirtschaft von ganz
Deutschland auch nur einigermaßen auf die Pro -
duktionshöhe gebracht werden , die zur Deckung der
Bedürfnisse unserer Bevölkerung und zur Abdek -
kung unserer Verpflichtungen nach außenhin erfor -
derlich ist , dann muß alles darangesetzt werden , die
Ergiebigkeit der Arbeit selbst wesentlich zu stei -
gern . Daß dies zunächst ein Ernährungsproblem ist ,
sollte nicht noch einmal gesagt werden müssen . Es
ist aber darüber hinaus ein sehr vielschichtiges teca
nisches Problem . Einsparung aller entbehrlicher Ar -
beitsgänge durch geeignete Konstruktions - und Ar -
beitsvorbereitung kann die Produktionsleistung
steigern . Hebung der Qualität der individuellen Ar -
beitsleistung , Verbesserung der Rohstoffqualitäten
und Gewährleistung ausreichender Maßhaltigkeit zur
Erlangung eines lehrenhaltigen Austauschbaues kön -
nen wesentlich dazu beitragen , Fehlarbeiten zu ver -
hindern und damit die Produktionsleistung zu er -
höhen . Eine wohldurchdachte Typen - und Sorten -
beschränkung kann zu größerer Serienfertigung
führen und auch damit die Ergiebigkeit der Pro -
duktion . steigern . Alle diese Maßnahmen setzen aber
noch eine entsprechende technische Ausstattung des
Produktionsapparates voraus . Es ist zu hoffen , daß
die deutsche Industrie in die Lage versetzt wird ,
thre technischen Einrichtungen mit dem Ziel der
Einsparung menschlicher Arbeit zu verbessern und
zu vermehren .

Nur wenn alle diese Maßnahmen zusammenwir -
ken , können wir hoffen , die Last der Arbeit zu mil -
dern , den uns zugestandenen Lebensstandard zu er -
reichen und den von uns erwarteten und aus dem
Gefühl unserer Verpflichtung auch gewollten Bei -
trag zum Wiederaufbau Europas zu leisten .

Dr . Karl Albrecht
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Aus der christlichen Welt

2000 Jahre Christentum

Eine heute oft gehörte Redensart heißt : Schon
2000 Jahre ist das Christentum in der Welt und doch
1st die Welt nicht besser geworden . Im Gegenteil .
Es geht immer schlimmer zu . Was hat das Christen -
tum noch für einen Sinn , was kann es noch nützen ?
Gehört es nicht zu den Faktoren , die endgültig aus -
gespielt haben ? Viele Christen kapitulieren vor die -
ser Argumentation oder weisen darauf hin , wieviel
Großes schon das Christentum etwa in Kunst und
Kultur geleistet hat . Aber beim Blick auf die Gegen -
wart bleibt doch ein peinlicher Rest , der den Chri -
sten ihre Lage nicht gerade leicht zu machen scheint .

Vielleicht dürfen wir als Antwort ein etwas ab -
seits liegendes Beispiel wählen : Schon seit mehr als
2000 Jahren gibt es die Mathematik und doch ma -
chen die Menschen auch heute noch Rechenfehler .
Jeder muß in der Mathematik von vorne anfangen .
Die größten Mathematiker der Geschichte können
dem Einzelnen weder die eigene Arbeit noch den
eigenen Anfang ersetzen . Ungleich mehr gilt ein
solcher Sachverhalt vom Christentum . Es ist keine
Sache , die man wie die Technik entwickeln und im -
mer mehr vervollkommnen könnte , so daß jede Ge -
neration den Fortschritt mühelos übernimmt und
daran weiterbaut . Das Christentum fängt immer
neu , immer von vorne an , bei jedem Menschen , der
ein Christ wird . Diesen Anfang , diese eigene Tat
und Verantwortung kann keine Geschichte abneh -
men , auch keine 2000 Jahre Christentum in der
Welt " . Der Christ darf sich durch große Zahlen we -
der imponieren noch verwirren lassen . Eine solche '
Betrachtung oder ein Hinweis auf die anonyme
,,Welt " führt am Eigentlichen vorbei . Christentum
ist eine Aufgabe und Möglichkeit , die jedem Einzel -
nen neu gestellt und gegeben ist . Der Mensch kann
sich dieser Möglichkeit freiwillig verschließen und
kein Gott und kein Christentum kann und wird
ihn davon abhalten . Die Bibel sagt ohne Illusion
aus , wie es mit dem „, Christentum " in der Welt be -
stellt ist . Das Evangelium des kommenden Sonntags
beschreibt es in folgendem Gleichnis : „Das Himmel -
reich ist einem König gleich der seinem Sohn Hoch -
zeit hielt . Er sandte seine Knechte aus , um die Ge-
ladenen zu rufen . Doch sie wollten nicht kommen
und gingen ihrer Wege , die einen auf ihr Landgut ,
die anderen zu ihren Geschäften , die übrigen flelen
tiber die Knechte her , mißhandelten sie und schlu -
gen sie tot ."

Das ist das Schicksal des Reiches Gottes in der
Welt in 2000 Jahren Christentum . Wenn dem aber
so ist , wer hat dann versagt und wer steht in der
Krisis , das Christentum oder die Welt " und die
Menschen in ihr ?

Die Bewährungsprobe der Kirche

Vor mehr als einer Viertelmillion Menschen , die
sich auf dem Platz vor der Peterskirche in Rom
versammelt hatten , erklärte Papst Pius XII ., für
den Katholizismus sei nun die Zeit angebrochen ,
in der er aktiv werden müsse , weil sich die ,, feind -
lichen Fronten auf den Gebieten der Religion und
der Moral immer deutlicher abzuzeichnen " begän -
nen . Der Papst , der vor kurzem in seinem Brief -
wechsel dem amerikanischen Präsidenten Truman
seine Unterstützung zur Sicherung des Weltfriedens
auf christlicher Grundlage zugesichert und die Prin -
zipien kollektivistischer Organisation des Lebens "
verurteilt hatte , wandte sich jetzt scharf gegen die
Unterdrückung und Verfolgung der Kirche . Er
dürfte damit nach Ansicht römischer Kreise vor
allem auf die Ermordung eines Priesters und die
Mißhandlung mehrerer anderer . auf jugoslawischem
Gebiet im vergangenen Monat geantwortet haben .

Für die katholische Kirche sei jetzt eine harte
Bewährungsprobe gekommen , sagte Pius XII . wei -
ter in seiner Rede , die Zeit sei reif für die Kon -
zentration der kirchlichen Anstrengungen . Er wies
darauf hin , daß der Katholizismus aktiver werden
müsse , um die Kirche und ihre Lehre zu unter -
stützen . Die Ziele der katholischen Aktion seien
u . a . die Pflege einer katholischen Kultur und die
soziale Gerechtigkeit ; es sei eine gerechte Ver -
teilung der Reichtümer anzustreben .

Grüße der katholischen Jugend Englands

Der ganzen deutschen Jugend entsandte die kath .
Jugend ihre Grüße und wünschte dabei , eine en
gere Verbindung zwischen der Jugend der beiden
Länder zu sehen . Gemeinsam mit der Jugend an -
derer Länder , heißt es in dem Schreiben weiter ,
muß die Jugend unserer beiden Länder die Uebel
unserer Zeit bekämpfen und so die Grundlage schaf -
fen für eine Welt , in der unsere Nachkommen als
Brüder leben können . Die englische katholische
Jugend versprach gleichzeitig auch materielle Hilfe .
,,Wir hoffen " , heißt es in dem Brief . abschließend ,
,,daß Ihr dies in der Gesinnung annehmt , in der es
geschickt ist , und daß Ihr erkennt , wie sehr wir
wünschen , daß Bande geschlungen werden hinüber

und herüber , die dann durch Briefwechsel , gegen -
seitige Besuche und andere Mittel der Verständi -
gung und Zusammenarbeit leicht fester geknüpft
werden können zum Segen für die ganze Welt .

Die Kirchenverfolgung in Jugoslawien
Unter den verstorbenen Priestern der Diözese

Laibach werden im amtlichen Jahrbuch 1947 vier -
zehn Prieser als „ vermißt " gemeldet . Tatsache ist ,
daß sie getötet wurden .

Von weiteren sechs Priestern und Ordensbrüdern
der Diözese Laibach ist mit absoluter Sicherheit be -
kannt , daß sie ohne jeden Prozeß niedergemacht
wurden . 25 Priester und Ordensbrüder der Diözese
Laibach befinden sich im Gefängnis . Die ihnen auf -
erlegten Strafen schwanken zwischen 6 Monaten
und 20 Jahren . Die Gräber von Priestern und be -
kannten Intellektuellen werden geschändet . Die
kirchliche Presse ist völlig beseitigt mit Ausnahme
des Wochenblattes „Oznanillo " , das nur in ganz be -
schränkter Auflage erscheinen darf . Es ist verboten ,
Heiligenbildchen oder gar Gebetbücher zu drucken .
Nach endlosen Bemühungen ist es schließlich ge -
lungen , die Genehmigung für den Druck des Buches
,,Bei Jesus " zu erhalten . Durch alle möglichen
Schwierigkeiten wurde aber die Veröffentlichung
hinausgezögert . In den Büchereien von Laibach sind
alle literarischen Werke mit katholischer Tendenz
beschlagnahmt und als Altpapier in die Fabriken
geschafft worden . Auf diese Weise ging die schöne
Bibliothek der kath . Kulturvereinigung verloren .
In der letzten Zeit macht sich das Bestreben gel -
tend , die Kruzifixe und Kapellen zu zerstören ,
welche die Slowenen nach einer schönen Tradition
auf dem Lande zu errichten pflegen . Systematisch
wird versucht , die Jugend dem Religionsunterricht
zu entziehen .

Auf Befehl des jugoslawischen Armeekommandos
von Istrien wurde der Gesellschaft vom Hl . Paul "
jede Tätigkeit in Flume und im gesamten Küsten -
land untersagt und die Gesellschaft aufgelöst .

Der Bischof von Triest hat die UN . um eine Un -
tersuchung der zunehmenden antiklerikalen Ueber -
griffe in der jugoslawisch kontrollierten Zone von
Venetia Gulia ersucht . Die erfolgte Verhaftung von
Monsignore Joseph Ukmar bezeichnete der Bischof
als , , entgegen allen Gesetzen der Menschlichkeit " .

Marschall Tito erklärte dagegen erst kürzlich einer
Gruppe von amerikanischen Geistlichen , die sich die
Lage der Kirchen in Jugoslawien besichtigt haben ,

in Jugoslawien herrsche Glaubensfreiheit . Die jugo -
slawische Regierung fordere lediglich von ihren
Geistlichen eine liberale Haltung . Was die Bezie -
hung zwischen Jugoslawien und dem Vatikan be -
trifft , sei keine Besserung eingetreten , im Gegen -
tell habe sich die Lage verschärft , so daß man fast
von einem Bruch der Beziehungen sprechen könne .
Die amerikanischen Geistlichen gaben eine Erklä -
rung heraus , wonach ihren Eindrücken zufolge in
Jugoslawien Glaubensfreiheit herrsche . Sie mußten
allerdings gleichzeitig feststellen , daß sie nicht viel
mehr beobachten konnten als das , was ihnen von
der jugoslawischen Regierung zu sehen erlaubt sel .

Der Caritasverband für Württemberg hat seit eini -
gen Wochen in seinem Caritaskrankenhaus
zu Mergentheim eine Innere , Abteilung , in der bis -
her 50 Patienten Aufnahme fanden . Darunter waren
auch 15 sehr gesundheitsgeschädigte Heimkehrer .
Insgesamt zählt das Krankenhaus zurzeit 550 Patien -
ten , so daß die Gesamtbelegschaft mit dem Pflege -
personal sich auf 800 Personen beläuft .

Zum Nachfolger des verstorbenen Abtprimas Fl -
delis von Stotzingen wählten die in Rom aus aller
Welt vereinten Benediktiner - Aebte Abt Bernhard
Kählin von der Abtei Muri - Gries (Schweiz ) zum
neuen Abtprimas des Benediktinerordens . Die Wahl
wurde von Papst Pius XII . bestätigt .

Der Kirchentag der evangelischen Kirche in Hes -

sen , Nassau und Frankfurt a . M. , der in Friedberg
abgehalten wurde , bestätigte in seiner Arbeitssit -
zung den Zusammenschluß der evangelischen Kir -
chen im Gebiet der früheren Landeskirche Hessen -

Nassau . Die Landeskirche trägt von jetzt an den

Namen , Evangelische Kirche in Hessen und Nassau " .
Pastor Dr . Martin Niemöller wurde zum Vorsit -

zenden und Kirchenpräsidenten gewählt .

An der Gebetswoche für die Kriegsgefangenen vom

19. bis 25. Oktober , zu der der Rat der Evangelischen
Kirche in Deutschland aufgerufen hat , werden sich
auch die freikirchlichen Gemeinden und die Alt -
katholiken in Deutschland beteiligen .

Ein weiteres Kindererholungsheim , mit einer Be -
legungsfähigkeit bis zu 40 Betten , das vor allem
unterernährten Kindern von 6 bis 14 Jahren dienen .

soll , eröffnet dieser Tage das Hilfswerk der Evang .
Landeskirche in Württemberg im Schloß Altmanns -
hofen , an der Bahnstrecke Leutkirch - Memmingen .
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Umschau im Lande

Englische Journalisten besuchten Tübingen
Tübingen . Am Dienstag weilten der bekannte

englische Journalist Ward Price und der Chef -
korrespondent von „Daily Express " und "Daily Tele -
graf in Tübingen . Sie hatten Besprechungen mit
der Militärregierung und nahmen noch Gelegenheit ,
mit deutschen Persönlichkeiten allgemeine , poli -
tische und wirtschaftliche Eragen zu erörtern . An
dieser Besprechung am Dienstagnachmittag haben
Wirtschaftsminister Wildermuth , der Vorsit -
zende der CDU . Ministerialdirektor Dr . Müller ,
Rektor Professor Dr . Steinbüchel und die
Professoren Dr . Erbe und Butenandt ' teil -
genommen . Die englischen Besucher verließen am
Dienstag Tübingen und reisten nach Paris weiter .

Zwei Todesurteile verhängt
Hechingen . Die Strafkammer verurteilte den

34 Jahre alten , aus Ganserau , Regierungsbezirk Bres -
lau , stammenden verheirateten Melkmeister der
Domäne , Weiherhof Fritz Beer und die 28 Jahre
alte Ehefrau Käthe Aigner aus Empfingen wegen
gemeinschaftlichen Mordes an dem Ehemann Lud -
wig Aigner , einem Schwerkriegsbeschädigten , zum
Tode . Auf Drängen seiner Geliebten Käthe Aigner
hat Fritz Beer am 24. Mai den Ehemann Aigner im
Stall mit der Axt erschlagen und ihn dann vom
Speicherboden auf die 10 Meter tiefer liegende Tenne
geworfen , um einen Unglücksfall vorzutäuschen .
Aigner , der aus dem Bayerischen stammte , wurde
von den Zeugen als ein anständiger Mensch charak -
terisiert , der nur etwas , der Spielleidenschaft frönte

Spitzenleistungen der Landwirtschaft
Biberach . In Gegenwart von Gouverneur Ge -

neral Widmer und weiterer Vertreter der Mill -
tärregierung wurde in der vorigen Woche die land -
wirtschaftliche Ausstellung durch Regierungsrat v .
Enzberg eröffnet . Der Redner sagte der Militär -
regierung für die Förderung und Unterstützung am
Zustandekommen der Ausstellung herzlichen Dank ,
Die Bedeutung der Ausstellung liege darin , daß
trotz aller Schwierigkeiten der gute Wille , verbun -
den mit unermüdlichem Fleiß , vorhanden ist , heute
noch Spitzenleistungen auf dem Gebiete der Land -
wirtschaft zu zeigen . Die Ausstellung gibt einen
Ueberblick über das Schaffen von Landwirtschaft ,
Handwerk , Gartenbau , Forstwirtschaft und Tier -
zucht . General Widmer bezeichnete die Ausstel -
lung , als einen Beweis der Vitalität der Landbevöl -
kerung und der in schwerer Zeit geleisteten Arbeit .

20 000 Schweizer kamen nach Lindau
Lindau . Der letzte Tag der Lindauer ,,Herbst -

woche , die am Sonntag nach einer Dauer von 17
Tagen zu Ende ging brachte den stärksten Besuch
aus der Schweiz . Mehr als 4000 Schweizer kamen
in acht Sonderschiffen an und benützten diese Ge -
legenheit , um sich in der Inselstadt mit Verwandten
und Freunden zu treffen und ihnen Liebesgaben ,

-

-
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letzungen , Einbrecher entwendeten in Lindau in
einem Schuhgeschäft 20 Paar neue Schuhe . Die
Weinlese auf der Insel Reichenau ist mit einem Mit -
telherbst beendet . Die Qualität ist die beste seit
vielen Jahren . Es wurden bis zu 100 Grad Oechsle
gemessen In Nordwürttemberg - Baden befinden
sich jetzt 609 392 Flüchtlinge . - Die Autobahn Stutt -
gart - Heilbronn soll wieder hergestellt werden . Es
sind dafür 50 Millionen Mark freigegeben worden .

In Ziegelbronn , Kreis Oehringen , verunglückte
ein Weinauto . 2200 Liter ergossen sich auf die Straße ..
Die Bewohner retteten in Wannen und Zubern große
Mengen des kostbaren Stoffes zum eigenen Genuß .

Eine falsche Rechnung
In Nr . 77 des Schwäbischen Tagblatt " war in einer

Notiz aus Friedrichshafen über das Ergebnis einer
Gaststättenkontrolle eine falsche Rechnung aufge -
macht worden , die wir richtigstellen wollen . Ein feh -
lender Buchstabe im Text und falsche Zahlen in
der Ueberschrift haben den Widersinn verschuldet .
Selbstverständlich kann keine Gaststätte bei 200 Es -
sen 12 Kilogramm Fett verdienen , wenn das Essen
nur drei Prozent des Sollquantums an Fett ( fünf
Gramm ) aufweist . Aber die kontrollierten zwölf
Friedrichshafener Gasthäuser zusammen würden tat -
sächlich 11 640 Gramm Fett verdient haben , wenn
man die drei Prozent verallgemeinern wollte .
Zur Ehre der zwölf Friedrichshafener Wirte wollen
wir aber annehmen , daß es dort doch nicht allge -
mein so wässerig zugeht .

Wetteraussichten bis Wochenende
Zunächst vorübergehend heiter bis leicht be -

wölkt , kühle Nächte , tagsüber mäßig warm , später
vorübergehend Bewölkungszunahme mit Neigung zu
leichten Niederschlägen und Aufhören des örtlichen .
Nachtfrostes .

Fußball

Das geht alle an
Wieder Normalzeit

In der Nacht zum 5. Oktober wird um 3 Uhr die
Normalzeit in Deutschland wieder eingeführt . DieUhren sind eine Stunde zurückzustellen .

Einlösung von Kriegsgefangenen - Zertifikaten
Französische Lohnzertifikate an entlassene Kriegs -

gefangene werden bei den Landeszentralbanken der
französischen Zone ab sofort unter folgenden Vor -
aussetzungen eingelöst : 1. Entlassung muß aus fran -
zösischer Gefangenschaft erfolgt sein . 2. Der entlas -
sene Kriegsgefangene muß in der französischen Be -
satzungszone wohnhaft sein . 3. Der entlassene Kriegs -
gefangene muß sich selbst zur Landeszentralbank
begeben und neben dem Zertifikat ordnungsmäßige
Ausweispapiere (Kennkarte ) und seinen Entlassungs -
schein vorlegen . Bis auf weiteres gilt der Umtausch -
satz von einer Reichsmark für zwölf französische
Franken .

Die Landeszentralbank Reutlingen teilt mit : Nach -
dem vor kurzem die Einlösung der Zertifikate der
aus französischer Kriegsgefangenschaft entlassenen
Kriegsgefangenen aufgenommen worden ist , werden
jetzt auch die Zertifikate der aus amerikanischer
Kriegsgefangenschaft Entlassenen vom 1. Oktober
ab eingelöst . Mit der Einlösung , die zum Kurs von
1 Dollar = 3½ Reichsmark erfolgt , ist wiederum die
zuständige Landeszentralbank beauftragt . Military
Payment Orders ,werden sofort eingelöst , Zertificates
of credit zum Einzug hereingenommen . Der entlas -
sene Kriegsgefangene muß das Military Payment
Orders oder Zertificates of credit persönlich unter
Vorlage des Entlassungsscheines und seiner Kenn -
karte der Landeszentralbank einreichen . Die Ein -
lösung erfolgt gebührenfrei .

Die Eisenbahn braucht Schaffner
Die Eisenbahndirektion Karlsruhe teilt mit : Die

Eisenbahndirektion Karlsruhe sucht zur sofortigen

Der Sport hat das Wort
Zonenliga Gruppe Süd

-

Nach den notwendig gewordenen Terminänderungen
fällt der Lokalkampf VIL . Freiburg Fortuna Frei -
burg aus . Dagegen werden die Spiele VfL . Schwen -
ningen
Laupheim , Eintracht Singen

SV . Trossingen , SV . Biberach Olympia
Spgm . Friedrichshafen ;

SSV Reutlingen - VfL . Freiburg und SV . Rastatt gegen
SV . Offenburg durchgeführt .

Landesliga Gruppe Nord
-

-

SV. Hechingen ASV . Ebingen , VfL . Schramberg ge -
gen Spvgg . Metzingen ; Spaichingen SV . Tailfingen ;

VIB .Tübinger SV . VIL . Rottenburg ; Tuttlingen
Pfullingen ; Spgm . Mössingen - Gosheim . - Meist gleich -
wertige Gegner stoßen bei diesen Paarungen aufeinan -
der . Der Platzvorteil wird sich bemerkbar machen , ande
rerseits aber dürfte die Tagesform mit entscheidend sein .vor allem Schuhe und Kleider , zu überreichen . Auch

die deutschen Kinder wurden von den Besuchern Landesliga Gruppe Südreich beschenkt . Während der Herbstwoche " haben
rund 20 000 Schweizer , die auf 46 Schiffen befördert
wurden , sich jeweils einen Tag in Lindau auf -
gehalten .

Quer durch die Zonen voucon
In Sigmaringen gibt es nur 151 Wohnungssuchende .

74 Wohnungen sind unterbelegt und es sollen jetzt
versuchsweise ältere Leute zusammenziehen . Ein
leichter Fall von spinaler Kinderlähmung wird aus
Ravensburg gemeldet . Die Caritassammlung hat
in Saulgau etwa 17 000 Mark ergeben .

-

-

Ravensburg Weingarten ; Lindau Ehingen ; Wan -
gen Baienfurt ; Riedlingen Lindenberg ; Buchau
Mengen . Die Möglichkeit ist durchaus gegeben , daß am
Sonntag fast durchweg die Platzmannschaften siegen wer -
den . Im Ravensburger Lokalkampf wird aber Wein -
garten die Oberhand behalten .

-

III
Bezirksklasse Freudenstadt - Calw

Gruppe I : Freudenstad : Oberschwandorf ; Dornstet -
ten - Nagold ; Lützenhardt - Altensteig . Freudenstadt-

und auch Lützenhardt sind als sichere Sieger zu erwar -
ten . In Dornstetten wird Nagold alles hergeben müssen ,
wenn es für beide Punkte reichen soll , denn die Platz -
herren werden sich gegen jeden weiteren Punktverluststark zur Wehr setzen .

Feldrennach Pokalsieger
Feldrennach gewann den Pokal nach einem ritterlichen

Turnier mit ausgezeichneten Schiedsrichterleistungen und
muß ihn im nächsten Jahr wieder in Neubulach vertei -
digen . Neubulach Calw 1:0 ; Althengstett Feldren -
nach 1:0; Emmingen Gechingen 1:1; Feldrennach ge -
gen Neubulach 2 :1; Althengstett Gechingen 2 :1; Em-
mingen Calw 1:0; Feldrennach Neubulach 1 :0; Alt -
hengstett Emmingen 1:1; Feldrennach Althengstett
2 :0 ; Kreisklasse : Bieselsberg Oberkollbach 4 :1 (1:1) .
Handball

-
-

3 . Oktober 1947

Einstellung bei allen größeren Bahnhöfen ungelernte
Arbeiter für den Zugbegleitdienst als Schaffner im
Reise - und Güterzugsverkehr . Nach dreimonatiger
Ausbildung Verwendung als Hilfsschaffner und bei
Eignung spätere Uebernahme ins Beamtenverhältnis
als Zugschaffner mit Aufrückungsmöglichkeiten zum
Zugführer .

Radio Stuttgart sendet :
Samstag , den 4. Oktober : 10. 00 Schulfunk : Englisch -Unterricht ; 14. 00 Unsere Volksmusik mit Albert Hofele ;

15. 30 Wußten Sie es schon ?; 16. 00 Bunter Nachmittag
von Berlin ; 18. 30 Das Transportproblem , 20. 00 Bunte
Stunde zum Wochenausklang : 21. 00 Frohes Wochenende ;
22. 30 Tanz in den Sonntag .

Sonntag , den 5. Oktober : 9. 00 Ev . Gottesdienst ; 9. 38
Kirchenmusik ; 10. 00 Besinnlicher Morgen ; 10. 30 3. Sym -
phonie von R. Schumann ; 11. 00 Universitätsstunde von
Heidelberg ; 13. 30 Aus der schwäbischen Heimat ; 14. 1
Kinderfunk : Kasperle auf der großen Fahrt ; 17. 00 Da
barmherzige Lachen von Gundermann ( Hörspiel ) ; 18. 06
Chorkonzert ; 22. 15 Enrico Caruso singt Lieder u . Arien ;
22. 50 Frohe Klänge zum Sonntagabend .

Montag , den 6. Oktober : 10. 00 Schulfunk : Die Ursa -
chen des deutschen Bauernkriegs ; 17. 00 Unsere Solisten .
Bach ; 17. 30 Aus Kunst und Wissenschaft ; 17. 50 Musi -
kalisches Intermezzo ; 18 45. Vom 2. Bundestag der Ge-
werkschaften von Württemberg / Baden ; 19. 30 Leichte Mu-
sik mit Klängen aus Hawai ; 20. 30 Sendung der Militär -
regierung von Berlin ; 21. 00 Konzertmusik ; 22. 15 Bläser -
quintett .

Dienstag , den 7, Oktober : 10. 00 Schulfunk : Nach Bu-
dapest ; 12. 15 Melodien aus dem Bettelstudent ; 16. 30
Tanzorchester Kauffmann ; 17 00 Lieder und Kompositio -
nen von Tschaikowski , 18. 30 Englisch für Erwachseuc
18. 45 Für die Frau : Mangelware Mensch ; 19. 30 Flotte
Weisen auf der Kinoorgel ; 20. 00 Volk und Staat ; 20. 30
Volkstümliche Weisen , 22. 15 Stunde der Dichtung ; 22. 50
Beliebte Schlager

Mittwoch , den 8. Oktober : 10. 00 Schulfunk : Hörspiel ;
13. 30 Leichte Klaviermusik ; 13 45 Nachrichten in pol -
nischer Sprache ; 17. 00 Unsere Solisten von Heidelberg :
17. 30 Für den Bücherfreund ; 18. 45 Kurzvorträge und
Berichte aus Baden ; 20. 00 Ausschnitte aus Opern von
Verdi ; 21. 00 Serantes ; 22. 00 Mainsonate von Paul Hin -
demith ; 23. 20 Zigeunerweisen von Sarasate .

Schwimmen
Achtung Schwimmer !

Mit Genehmigung der Militärregierung , Jeunesse et
Sport , finden am 11. und 12. Oktober im Kur - und Hal -
lenbad in Konstanz Schwimmeisterschaften der gesam -
ten französischen Zone statt . Ausgeschrieben werden fol -
gende Wettbewerbe :

Einzel wettkämpfe Männer : Kraul : 100 m , 200 m, 400 m ;
Brust : 100 m , 200 m ; Rücken ; 100 m Frauen : Kraul :
100 m, 200 m , Brust 100 m ; Rücken : 100 m . Jeder Ver -
ein kan nzu diesen Einzelwettkämpfen bis zu 4 Teilneh -
mern je Disziplin melden . 9

Staffelwettkämpfe Männer und Frauen : Brust : 4x100
m ; Kraul 3x100 m lagenstaffel

Kunstspringen für Männer und Frauen : 3 Pflichtsprünge
und 1 Kürsprung ,

Teilnahmeberechtigt sind an den einzelnen Kämpfen
alle aktiven Schwimmer und Schwimmerinnen , welche das
18. Lebensjahr beendet haben und Mitglieder eines von
der Militärregierung genehmigten Schwimmvereins oder
einer Abteilung eines Sportvereins der französischen Zone
sind . Die Meldungen sind zu richten an den VfL . Kon -
stanz Schwimmabteilung , Postfach 118, unter Beifügung
und Ueberweisung der Startgelder . Diese betragen : Ein -
zelwettbewerbe 3 RM , Staffeln 5 RM . Meldeschluß am
6. Oktober 1947. Nachmeldungen können noch am Wett -
kampfort bis eine Stunde vor Beginn der Wettkämpfe

Altensteig ; Calw ge- gegen Entrichtung der doppelten Gebühr vorgenommen
werden . Das Wettkampfbüro befindet sich im Kur - und
Hallenbad Konstanz , wo sich die Wettkampfteilnehmer
sofort nach Eintreffen melden wollen , um das Wettkampf -
programm entgegenzunehmen . Für Uebernachtungsgele -
genheit ist ab 10 bis 12. Oktober gesorgt , ebenso für

abteilungen haben , werden aufgefordert , ihre Meldungen
markenfreie Verpflegung , Alle Sportvereine , die Schwimm -

rechtzeitig nach Konstanz abzugeben , damit Südwürttem -
berg dort sehr stark vertreten ist .

Kreisklasse Calw
Nagold Rohrdorf ; Calmbach

gen Hirsau ; Wildbad - Birkenfeld .

Leichtathletik
Bei einem Leichtahletik vergleichskampf des VfL . Obern -10yhausen SV . Niebelsbach konnte Oberhausen den

Mannschaftskampf der Männer mit 33 P. vor Niebelsbachmit 25 P. gewinnen . Bei den Frauen gewann ebenfalls
Obernhausen mit 36 P. vor Niebelsbach . EinzelsiegerMänner : Hans Wolfinger (Ob ) 100 P. , Karl Schönemann
(N ) 85 P. Frauen : Gretel Wolfinger (Ob ) 79 P. Gertrud
Kappler (Ob ) 70 P. Jugend : Hans Becht (Ob ) 61 P.
Freundschaftsspiele im Faust - und Korbball , die Obern -
hausen ebenfalls gewinnen konnte , rundeten das Pro -
gramm ab .

Süddeutsche Oberliga
Samstag , 4. Oktober VfL . Neckarau Rot -Weiß Frank -

furt ; Wacker München VfR , Mannheim ; Sonntag , 5 .
Oktober Spy . Stuttgart · Bayern München ; SV . Wald -
hof Stuttgarter Kickers ; 1860 MünchenIn Oelkofen , VfB Stutt -
gart ; Ulm 46 - Schwaben Augsburg ; FSV . Frankfurt ge-
gen FC . Nürnberg ; VfL . Mühlburg - FC . Schweinfurt ;
Spvg . Furth - Viktoria Aschaffenburg ; Offenbacher Kik
kers Eintracht Frankfurt .

Kreis Saulgau , fiel die Ehefrau eines Schwerkriegs -
beschädigten durch das Garbenloch auf die Tenne
und starb einen Tag darauf an den erlittenen Ver -

Geschäftliches

Liebesgabenpakete aus der Schweiz
können auch Sie erhaiten , wenn Sie
Angehörige und Freunde dort haben ,
die die Einzahlung vornehmen . Tei -
len Sie Ihre Adresse und die Ihrer
Schweizer Angehörigen an Liebes -
gabendienst " , (14b) Lindau , Postfach

-

Treuhandgesellschaft in Stuttgart über - Kreisstadt Tuttlingen . Für das Stadt -
nimmt Gutachten in Preis - u . Steuer -
recht , Betriebsprüfungen , Ueberwa -
chung v. Buchhaltungen u. Bilanzen ,
Vertretungen bei Behörden , Vermö -
gens . u. Nachlaßverwaltungen , Ver -
tragshilfe . Anfragen unter G 84/002
an die Annoncen - Expedition Geiling ,
Stuttgart -Rohr

bauamt wird ein in Hoch- und Tief -
bau erfahrener Baumeister u. Was-
serbautechniker gesucht . Die Anstel -
lung erfolgt vorerst auf Privatdienst -
vertrag . Bei Bewährung kann jedoch
spätere beamtenrechtliche Anstellung
als Stadtbaumeister in Aussicht ge -
stellt werden . Geeignete Bewerber ,
welche über eine umfangreiche Pra
xis verfügen , u. möglidist schon in
städtischen Diensten tätig waren ,
wollen ihre Gesuche mit pol . Frage -
bogen , Lebenslauf Zeugnisabschrif -
ten , Gehaltsansprüchen , Lichtbild , Ein -
trittstermin u . dergl . an den Unter -
zeichneten einreichen . Persönl . Vor -
stellung nach Aufforderung . Tuttlin -
gen den 24. Sept . 1947. Bürgermeister
i. V. Fleck

Wissenschaftl . Mitarbeiter von bekann -
ter Arzneimittelfabrik gesucht fürWeltauskunftei Kosmos Deutschland den Besuch v . Aerzten u. Kranken -Europa Uebersee . Auskünfte allerhäusern , mit Sitz in Tübingen - Reut -Art , Beratungen , Beobachtungen , Er -

mittlungen , Ehescheidungen , Auswan -
derung . Bezirksverwaltung Stuttgart

Sie schon alle zwölf ? Sie bringen
Wohlgeschmack in alle . Mehlspeisen ,
Kuchen und Puddings , BADA -Aro -
men sind überall zu haben , Herstel -

Baden und Ueberlingen , Bodensee
ler : Bache & Dammert , Berghausen ,

Taylorix - Original - Apparate mit pa -
tentierter Stifte - Konstruktion
durch uns wieder sofort lieferbar .
Taylorix , Stuttgart . Reuchlinstr . 4 b ,
Telefon 69 405

159 mit . Weiterleitung mit Prospek - 12 BADA -Aromen gibt es . . . kennen
ten erfolgt unentgeltlich . Einzahlun -
gen nur in Schweizer Währung mögl . l

Allgemeine Rentenanstalt Stuttgart , äl -
teste süddeutsche Lebensversicherungs .
AG . , bietet Schutz durch Lebens .
Kinder . n . Rentenversicherungen , Nä-
here Auskunft erteilt unsere Bezirks .
vertretung Friedrich Löffler . Tübin -
gen Keplerstraße 7, 1. St.

Auskunftei a . Detektei Adolf Karnau ,
Stuttgart -Vaihingen , Krügerstr . 42,
Tel . 789 076, übernimmt Beobachtun
gen , Ermittlungen Privat - und Spe -
nialauskünfte jeder Art im In- und
Auslande

Hoher Nebenverdienst mit modernen
Siegelringen goldähnlich . Charakters .
Nachnahme - Mustersendung mit ge-
nauer Verkaufsanweisung , vier ver -
schied . Siegelringe RM. 90 . - (preis -
genehmigt ). Selbstabholer finden stän -
diges Lager . Drei -Ringe -Haus , Mün-
chen 19 Hubertusstraße 22

Durchschreibebuchhaltungen f , Finanz -
und Lohnwesen komplett kurzfristig
lieferbar , Robert Klopfer Stuttgart ,
Silberburgstraße 146a

Anzeigen jeder Art , für alle Zeitungen ,
Zeitschriften , Fachblätter u. Aushänge
in allen Zonen vermittelt zu Origi -
nalpreisen Anzeigen -Dienst Steudel ,
Stuttgart -S. , Hauptstätterstraße 58A.
Telefon 767 80

Elektrolux - Staubsauger , , Bohner und
Waschmaschinen repariert u . überholt
Elektrolux -GmbH . , Reparaturwerk -
statt , Stuttgart -Degerloch , Löffelstr . 26 ,
Tel . 69 952 (Bahnstat . Stgt . -Degerloch )

Welschkornfedern . Kaufe jeden Posten
Welschkornfedern , auch die kleinste
Menge . Preis je kg 20 Pfg . Aufkäu -
fer an allen Plätzen gesucht . Walter
Steinborn , mechan , Flechterei , (14a)
Haubersbronn , Württ .

LUX arbeitet schnell , zuverlässig und
sider . Ermittlungen , Beobachtungen .
Entlastungs - und Belastungsmaterial ,
Interessen -Vertretung bei Behörden .LUX -Auskunftei , Inh . W. Zehender .
Stuttgart -S ., Cottastraße 10. Vertre -
ten an allen Plätzen

Optalin bei Schmerzent Hersteller :
W Mayersche Apotheke Tübingen .
Zu haben in allen Apotheken

Brot für alle kann nur gesichert wer -
den , wenn jedes Saatkorn eine ge -sunde Pflanze mit vollem Ertrag !' e .
fert . Deshalb darf kein Korn unge -
beizt ausgesät werden . Ceresan ist
die Saatbeize für alle Sämereien . Vor
Vogelfraß schützt Morkit ,, , Bayer " .
Pflanzenschutz -Abteilung , Leverkusen

Schnittmuster für Hausfrauen , eine

-

nur

Vermittlungs -Karteien , München 19,
Lachnerstraße 34

lingen , für den Bezirk Südwürttem -
berg . Ausführl . Angebote u . Nr . 1222
an Leu' s Anzeigen - u . Verlagsdienst ,S. , Alexanderstraße 141
Annone .- Exp . Biberach -Rif , Württ .Handhebel -Exzenterpresse zum Stan - Mitarbeiter für den Außendienst ge-zen Prägen , Verformen sowie als

Blechschere verwendbar , Gewicht 40 sucht . Provisionsbasis , ausbaufällige
kg , Hub 55 mm , Druck ca. 600 kg . Existenzmöglichkeit auch für Flücht -

linge , (Keine Versicherung .) Bewer -gegen Kontingente oder Grobbleche
bzw. Winkeleisen 50×9 mm bald he - bungen mit Lebenslauf an Allgemeine
ferbar . Nur schriftl . Verbr . -Anfragen
an W. Herrmann , Tübingen , Hölder -
linstraße 23, bei Siegel

Auswanderung nach Uebersee . Bearbei -
tung von Gesuchen , Auskunft über
Auswanderungsmöglichkeiten , Reise -
u. Einwanderungsbedingungen , Bera -
tung in allen Fragen betr . Europa
u. Uebersee . Konsul a . D. Dr . jur .
W. Söder (23 ) Bremen -St . Magnus .
Löhnhorst 19

- Henkelsachen !Zum Saubermachen
Die Persilwerke liefern ihre bewähr .
ten Wasch . u . Reinigungsmittel nach
wie vor in Originalpaketen . Denken
Sie aber beim Einkauf stets daran .
Ihrem Kaufmann die leeren Packun -
gen zurückzugeben

Zuviel des Guten ? Die Ilse 10 Vereb
rer hat - vor Neid ist jede Frenn -
din platt , denn Ilse -Kind ist wunder -
schön und pflegt sich stets mit Lora -
Crem . Die beliebte Lora -Hautereme
mit Milcheiweiß wieder in beschränk -

Die Oelfruchternte 1948 schon jetzt in

tem Maße beim , Fachhandel erhältl .

Gefahr ! Erdflöhe u . die Larven der
Rapsblattwespe befallen jetzt die
Rapssaat . Der wirksame Schutz : NE-
XIT , der tödliche Staub ! Der Pflan -
zenschutzmann der Cela , Ingelheim

Zeiß -Ikon -Schlüssel und Schlolreparat
G Stammler Tübingen am Neckar

Pianohaus , , West " , Stuttgart , Bebelstr .68a (fr . Moltkestr .) An- u. Verkauf
von Flügeln , Pianos u. Harmoniums ,
Tausch , Vermietung

Stellenangebote
Einstellungen von Arbeitskräften

Arbeitsamtes zulässig !
Mappe , enthaltend 64 Modellkarten nur mit Zustimmung des zuständigen
mit 80 neuen Modellbildern u . den
dazugehörigen Schnittmustervorlagen
für Frauen , Mädchen , Kinder und Mitarbeiter t . d . Außendienst gesucht
Kleinstkinder und Männer . Auch für
Sport - und Berufskleidung , in allen
Größen . Hauptausgabe 8 RM. jetztsof . lieferbar , Arthur Albers , Ham-
burg 20, Wiederverkäufer können be-liefert werden

Der kleine Geschäftsmann ist begeistertyon System v . Carnap , der neuen ,
wirklich volkstümlichen Durchschrei -
be -Buchführung . Prospekt frei . Treu -
handbuch vertrieb H. Münzel , GmbH . ,
(14a) Korntal , Postfach 104

v. chem . - pharm . Fabrik zum Besuch
von Krankenhäusern u. Aerzten f .
den Bezirk Südwürtt . Ausf . Angeb .
unt . Nr . 1262 an Leu' s Anzeigen - u .
Verlagsdienst , Annonc .-Exped . , Bi-
berach -Rif , Württ .

Kaufmann in ausbaufähige Stellung f.
den Verkauf für Zahnwaren -Groß -
handlung gesucht . Angebote mit Ge-
haltsansprüchen unter Nr . 2343 an
Zeitschau , GmbH . , Anzeigenvermitt -
lung , Tuttlingen

Vertreter gesucht ! Wer bereist in Nah -
rungsmitteln Bäckereien u . Kolonial -
warenhandlungen dag obere Neckar -
tal , die Alb und den württ . Schwarz -
wald u , nimmt vorhandene einge -
führte Kundschaft mit ? Handgeschr .
ausführl . Angeb . erbeten S. T. 3366

Betriebsleiter oder Betriebsingenieur
für mittlere elektrotechn , u. feinme -
chanische Fabrik im Bodenseegebiet
zu baldigem Dienstantritt gesucht . InFrage kommen nur Bewerber im Al-
ter zwisch . 35 u . 45 J. mit nachweis -
baren umfangreichen und gediegenen
Erfahrungen , welche politisch unbe -
lastet sind . Ausführl . Bewerbungsun -
terlagen mit Zeugnisabschr . u . Licht -
bild erbeten unter Nr . 10 453 an die
Süd -Annonce , Konstanz

Zimmermeister sowie Zimmerpolier u .
Vorarbeiter für die Serienfertigung
vorfabrizierter Holzhäuser von mitt -
Terem Holzbauwerk der franz . Zone
Württ .. Prioritätsbetr . , gesucht . Zu-
zugsgenehm u möbl . Zimmer kurz -
fristig beschaffban , spät . Wohnungs -
beschaffg . nicht ausgeschl . Angebote
erb . unter H/643 an Anz . -Verm . Gün -
ter Mühl , (14b ) Freudenstadt

Suche tüchtigen Schreinermeister zugl .
als Werkführer der in der Lage ist ,
einen Betrieb von 16 - 20 Arbeitern
zu führen . Gotthilf Roll , Kleinmö -
bel - , Leiterwagen - u . Kammfabrika -
tion , Tübingen , Köllestraße 31

Tüchtiger Pferdeknecht , evtl . verheir .,
gesucht , ebenso ein Mädchen f . Haus -
halt u. Garten . Staatsdomäne Heilig -
kreuztal , über Riedlingen Südwürtt .

Für Sanatorium im Schwarzwald (keine )
Lungenheilanstalt ) zum sofort . Ein
tritt ge ucht : Erf . Bürokraft (männl .
od . weibl . ), Alleinkoch jüng . Portier
zugl . Telefonist (evtl . Kriegsvers . ),
Zimmermädchen , Frisierfräul . , Haus -
u, Küchenmädchen (mögl . aus franz .
Zone ) . Kost u. Wohnung , im Hause .
Entlohnung nach Uebereinkunft . Zu-
schriften erb . unter W/ 644 an Anz. -
Verm . Günter Mühl , (14b ) Freuden -stadt

Landesbehörde in Tübingen sucht in -
telligente , gewandte Stenotypistin ,
die zugleich Archivarbeiten überneh .
men kann , Angebote unter 8. T. 3779 |

Landesbeauftragter für Sport und Körperkultur .
Boxen

Der französische Boxmeister im Schwergewicht , GeorgesMartin , wurde beim Brüsseler Boxturnier von dem Italie .
ner Paoli nach Punkten geschlagen .

Gebildetes , solides u . gew . Servierfräu . | Abnehmer (Einkäufer ) , bewandert in
lein sofort od . später in gutes la - Abnahme von Werkzeug , Maschinen -
gescafé gesucht . Wohnung u. Verpfle - | aggregate u Holz , sucht Stellg . Franz .
gung im Hause . Feinbäckerei - Kondi - Sprachkenntn . vorh . S. T. 3352
torei -Café Albert Ernst , Reutlingen , Kaufmann , 38 J. , mit engl . und franz .Seestraße 38

Damenschneiderinnen , perf . Kräfte .
Sprachkenntn . , Führersch . Kl . 2 u . 3,
sucht passende Stellung . S. 1. 3398

Zuarbeiterinnen sowie Damenschnei - Eisenwarenhändler (Angel . ) der Eisen -der u. - schneiderinnen für meine Ko- waren - , Werkzeug - u. Beschlägebran -stüm . u . Mantelabteilung zu sofort .
od . später , Eintritt gesudit . Modell - che 35 J. , ledig , sucht gt . Dauerstel -
haus Johanna Knobel , Stuttgart -S . , lung als Lagerverwalter od . dergl .

Angeb . m . Gehaltsang . u . S. T. 3383Alexanderstraße 153
Mechanikermeister , von bestem Aus-

sehen , arbeitsfreudig , 28 J. , sucht
Dauerstellung evtl . in kinderloser
Werkstatt oder Einheirat , S. T. 3408

Metzger -Lehrstelle für großen , kräftig .
19jähr . , der auch mit Pferden um-
gehen kann , gesucht . S. T. 3531

Unabhängige , fl. Witwe ( Flüchtling ) , 47
J . , möchte ält . gebild . Herrn die Wirt -
schaft führen . Zuzugegen , erforderl .
Angebote unter 3911 an Südwerb ,
Ann . -Exped . , Schwenningen a . N.

Haushälterin, 50 Jahre , sucht Stelle in

Säuglingsschwester zum baldigen Ein -
tritt gesucht . Mädchen vorhanden .
Frau Fabrikant Planck , Rottenburg /N. .
Jahnstraße 2

Kinderfräulein oder Kindergärtnerin ,
welche auch in der Lage ist , die
Hausfrau zu vertreten , zu meinen
4 Kindern im Alter zwischen 1 u. 6
Jahren per sofort gesucht . Dr. Wolf -
gang Ammer , Lederfabrik , Reutlingen

Zimmermädchen und ein Hausmädchen
zum baldigen Eintritt gesucht . HotelLamm , Tübingen .

Fleißiges , ehrl . Mädchen in Landpfart -
frauenl . Haushalt , auch in Landwirt -
schaft , Zuschriften unter S. T. 3380haus gesucht . Pfr . Elsäßer , Wain , Kr. 20jähriges Mädel sucht Stelle zu 1- 2Biberach

Tüchtige , selbständ . Hausgehilfin , auch
Flüchtling , in Haush . mit 3 Kindern
bei guter Bezahlung , Verpflegung u.
eigenem Zimmer gesucht . Frau Ger -
hard v . Lippe , Freudenstadt , Lauter -
badstraße 14

Mädchen für Küche und Haus für kl .
Geschäftshaushalt nach Tübingen auf
15, 10. oder 1. 11. gesucht . Gute Be-
zahlung , Verpflegung u . Familienan -
schluß . Angeb . unter S. T. 3772

Hausgehilfin mit etwas Kochkenntnis -
sen per sofort in meinen Einfami -
lienhaushalt gesucht . Dr. Wolfgang
Ammer , Lederfabrik Reutlingen

Tüchtige , erfahrene Hausgehilfin mitt -
leren Alters unter vorteilhaften Be-
dingungen für gepflegten Haushalt
zu möglichst baldigem Eintritt ges .
Angeb , erbeten unter S. T. 3357

Gesucht jüng . od . älteres Mädchen z .
Mithilfe im Geschäftshaush , m . Land -
wirtsch . (keine Mithilfe in Stall und
Feld . ) Angebote unter S. T. 3568

Gebildetes Fräulein zu 2 Kindern ,
4 u . 6 J. , zu bald . Eintritt gesucht .
Angeb . m . Zeugnisabschr . , Lichtbild
u . Gehaltsanspr . an Paul Emendör -
fer , Hotel Ochsen , Bad Liebenzell

Für kleinen Haushalt (2 Personen )
wird junges Mädchen gesucht . Kochen
kann erlernt werden . (Familienan -
schluß .) Frau Käthe Steiner , Maß-
atelier . Reutlingen , Kammweg 19,
Telefon 240

Stellengesuche

Verwaltungsbeamter des gehob . Dien -
stes , 33 Jahre alt , wünscht sich zu
verändern , da am seitherig . Dienst -
ort keine Wohnung für Familie (ein
Kind ) vorhanden ist . Angebote un
ter S. T. 3401

Kaufmann , 32 Jahre , verh . , bilanzsicher .
mit allen sonstigen Arbeiten bestens
vertraut , gt . Organisator , unermüd -
liche Kraft , sucht sich auf 1. Jan .
1948 als Geschäftsführer zu verän -
dern . Kapitaleinlage 15 000 RM. Ja .
Zeugnisse u. Referenzen . Angeb . un .
ter Nr . 2368 an Zeitschau GmbH . ,
Anzeigen vermittlung , Tuttlingen

Junger Mann , 20 J. , mit Einjähr . , per -
fekt engl . Sprache , m . guter Auffas -
sunggabe u . Allgemeinbildung sucht
pass . Stelle evtl . als Volontär . An-
gebote unter 3855 an Südwerb . Ann .
Exped ., Schwenningen a . N.

Kindern . Zuschriften unter S. T. 3378

Heiraten

Junge , geb . Dame , 28 J. , Gr . 1. 63, aus
gutem Ilause , natur - u . musikliebd . ,
sucht mangels passender Gelegenh .
mit gebild . u . charakterfest , Herrn
zw . 30 u . 40 J. (Witwer nicht ausge -
schlossen ) in Verbindung zu treten .
Bildzuschr , erbeten unter S. T. 3385

Mädchen , 21 J . . gr ., vollschl .. dklbl . ,

Große Hunde -Ausstellung in Tübingen .
Am 19. Okt . 1947 findet in Tübingen
auf dem Schloß die Zonen -Sieger -
Ausstellung 1947 von Hunden aller
Rassen statt . Offizielle Siegertitel
1947. Wertvolle Ehrenpreise . . Anmel -
dung an Ausstellungsleiter Paul
Angele , Tübingen , Grabenstraße 25 .
Meldeschluß : 5. Oktober 1947

Welches erstklass . Säuglingsheim im
Schwarzwald nimmt mein Neugebore -
nes auf ? S. T. 3591

Vertreter finden guten Nebenverdienst ,
Anfragen unter S. T. 3698.

Höhere Kapitaleinlage mit Gewinn -
anteil in sich . Unternehmen gesucht .
Angebote unter 3827 an Südwerb ,
Ann . -Exped . , Schwenningen a . N.

Dentist , staatl . gepr . , 55 Jahre , ledig .
früher gute eig . Praxis , sucht Zain -
praxis pachtweise zu übernehmen ;
bei gegenseitigem Verstehen evtl .
Einheirat . Angebote unter Nr . 10450
an die Süd -Annonce , Konstanz

Bäckerei für sehr seriösen Interessen-
ten mit eigenen Maschinen zu pach -
ten od . zu kaufen gesucht . Hermann
Müh . Grundstücksvermittlung Reut
lingen , Aulberstraße 8 (95)

2 schöne Wohngrundstücke in Halle /
Saale zu tauschen geg . Grundstück in
Süddeutschland . Vermittlg . ddr . Häu -
sermakler angen . Angeb . unt . U. 937
an Anzeigenvermittl . Dankhoff , (19a)
Halle /Saale , Schwetschkestraße 1

Hofgut mit 40 Morgen samt allem In -
ventar sofort gegen sonstiges Objekt
zu vertauschen durch Anton Buggle ,
Immobilien seit 1924. Immendingen ,
Postfach 27

Pkw., mittelstark , Limousine , fahrbe -wünscht tücht . , strebs . Herrn kennen - bereit , bereift , zuverlässiger Wagen ,zulernen , am I. Handwerker , welcher
sparsam im Benzinverbrauch , zu kau -

8. 1. Landgemeinde selbständig ma-
chen möchte . Wohnmöglichk , im El - fen gesucht . Schriftl . Angebote er -
ternhaus vorh . Herren , welche prakt . beten an Böhringer & Reuss , GmbH . ,

Kunstseidenzwirnerei WinterlingenKönnen , Fleiß u . innere Werte zu
schätzen wissen , wollen Zuschr . mit Lkw . von 2 - 8 to , evt . mit Anhänger .
Bild richten unter S. T. 3389 gesucht , Angebote unter S. T. 3391.

Glückliche Ehe u . einem charaktervoll . Violinen (auch 4 ) , Gitarren . Lauten
Mann treusorgende Frau werden , ist zu kaufen ges , Reparaturen . Geigen -
der Wunsch eines nett . , häusl . Mäd- Laun Aalen Lammgasse 4a
chens Anf . 20. Ausst . , Vermögen u. Elektro -Fußmotor 3 - 4 % PS. , 220/380 V.Grundbes , ist vorhanden , Antr , unt .
RS 5767 an Inst . Frilu , Stuttgart -W. ,
Reinsburgstraße 42 , III . Stock

od . 380/660 Volt , 50 Pr . zu kaufen
gesucht . Buchholtz & Co. , Kammfa -
brik , Lauterbach

wünscht Zum Ausbau von Gips - und Kalkwerk

Angebote unter S. T. 3394

21 jähr . ev . Geschäftstochter
intellig . . tücht Ingenieur od , Auto - werden noch einige Längen Feld -
fachmann bis 32 J. zw . bald . Einhei bahn u . Loren sowie Zerkleinerungs -
rat in gut einger , elterl . Betrieb maschinen u. Werkzeuge gesucht .
(mech . Werkst , und Autoreparatur ) Ferner dringend gesucht : Steinsage .kennenzulern . Bildzuschr . u. S. I . 3412 Angeb . an Dipl . - Ing . Naumann , Stein -

Ein liebes , blondes Mädel , 21 J. , kath . hofen ( Hohenzollern )
bietet solid . , charakterv . Landwirt Kleinerer Betrieb sucht dringend Was -Einheirat in landwirtschaftl . Betrieb . serpumpe mit Elektromotor . Angeb .
Zuschr . u . R. R, 4016 an Institut M. unter S. T. 3375
Häußler , Stuttgart -W. , Markelstr . 14. I Holder Gasanlage zu kaufen gesucht .

Eine gute Ehe ermöglicht meine lang
jährige . leistungsfähige Vermittlung Umkehrmaschine für Trikotstoffe gegfür alle Kreise bei reichen Vormer
kungen Auch Einheiraten aller Art .
Auskunft kostenlos , diskret . Frau
Hilde Redwitz , Karlsruhe Beiert
heimer Allee 14a/ 57

Harmonie , das Großinstitut für Ehean .
bahnung , Margarete Selig , gegr . 1937,
Zentrale Frankfurt a . M. In S. und
SW. - Deutschland 25 Filialen . In Stutt .
gart -N. , Fröbelweg 13, Heilbronn -
Weinsberg , Schwabstr . 25 , Ravensburg ,
Herrenstraße 41

Verschiedenes

Allen Geschäftsbekannten zur Kenntnis ,
daß ich unter der Nummer Wildherg
49 an das Ortsnetz angeschlossen bin .
Hans Voss , Haushaltsmaschinen , Sulz ,
Kreis Calw

Steppstichmaschine zu tauschen . An-
gebote unter S. T. 3393

Biete Kindersportwagen (Korb ) : suche
Herren - oder Damenfahrrad . Ange -
bote unter S. T. 3382

Drehstrom motor , 240/380 Volt , neu , 1400
Umdrehungen , 1 PS .. im Tausch ge
gen 2 - 3 -PS . -Motor 240/380 Volt , 140
Umdrehungen , gesucht . Angeb . unte
Nr . 1393 a . d . Anzeigenvermittlg . F
Luz , Reutlingen , Stadtbotenstr . 7

Widia -Drehstähle , einen Posten , gegen
Höchstpreis zu verkaufen . E. Dietz ,
Oberndorf a . N. Schließfach 46

Briefmarken -Sammlung , international ,
sehr gepflegt , in Einsteckbüchern , pri
vat zu verkaufen . Hoh . Objekt , gute
Kapitalanlage . Interessenten sdie
ben unter S. T. 8349

WINS
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